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25 Jahre
PREMIUM

Am 1.10.1990 wurde die schon damals bestehende Zahnarztpraxis von Dr. Ernst Peter Drescher 
übernommen und sukzessive zu dem entwickelt, wofür sie heute steht:

Eine zahnärztliche Privatpraxis für PREMIUM Zahnheilkunde. Dieser Begriff kommt aus dem Lateinischen und 
steht für Belohnung. Der Besucher wird mit außergewöhnlichen Leistungen belohnt und das seit 25 Jahren.
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Sponsor des Deutschen Skiverbandes
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es ist soweit: Unser CTC, der älteste Tennisclub in Würt-
temberg, wird 125 Jahre alt. Ein Teilergebnis des Jubilä-
umsausschusses und des Redaktionsteams halten Sie, lie-
be Gäste und Mitglieder, gerade in den Händen. Nehmen 
Sie sich bitte die Zeit und erfreuen Sie sich nicht nur an 
den schönen Bildern und Stimmungen, sondern lesen Sie 
aufmerksam die Textbeiträge. 
In 125 Jahren ist viel passiert, und es gibt einiges zu er-
zählen. Was die Recherche angeht, möchte ich speziell 
drei fleißige Helfer erwähnen, die sich das durch ihren im-
mensen Einsatz mehr als verdient haben.

Lieber Jürgen Hermann, vielen Dank für die Erarbeitung 
unserer Pressemitteilung, in der beispielsweise die histo-
rischen Headlines nachzulesen sind, und die für uns seit 
September letzten Jahres ein wichtiges Werkzeug zur 
Kommunikation mit der Presse, den Verbänden und der 
Kommunalpolitik war.
Liebe Ute Pfeiffer und lieber Erich Blanz, euch mein spezi-
eller Dank für die mit Abstand meisten redaktionellen Bei-
träge zur Jubiläumsausgabe unserer Clubbroschüre. Hier-
zu haben sie das Stadtarchiv durchforstet, Mitglieder in-
terviewt, alte Clubzeitschriften studiert, interessante Pas-
sagen zusammengefasst und vieles, vieles mehr. Vielen 
Dank dafür. 

Mein Dank auch an alle anderen Mitglieder des Jubilä-
umsausschusses und die weiteren Unterstützer, sei es in 
Form von Mitarbeit, sei es durch Spenden oder Sachleis-
tungen. Alle zusammen haben es sich nach zwei Jahren 
Vorbereitung und Planung verdient, dass dieses Jubiläum 
zu einem ganz besonderen Jahr für euch und für den CTC 
werden wird. Man möge mir verzeihen, dass ich im Inte-
resse der Leser nicht alle Helfer namentlich erwähne, je-
der hat seinen Anteil zum Gelingen beigetragen, und da-
für gilt mein ganz herzlicher Dank im Namen aller Mitglie-
der, Gäste und Freunde des CTC.

Wie wird man überhaupt 125 Jahre alt? Der Umstand ei-
ner frühen Geburt bzw. die frühe Gründung des CTC ist 
zwar kein unwesentlicher Umstand, aber nicht allein aus-
schlaggebend. Der CTC hatte das Glück, von besonnenen 
Vorständen geführt zu werden, die sich über viele Jahre 
mit Engagement und Kontinuität für die Belange des Ten-
nisclubs eingesetzt haben. Ein Bruch in dieser fragilen 
Kette der Entscheider hat bei einigen anderen Clubs dazu 
geführt, dass es sie heute entweder nicht mehr gibt oder 
sie in Fusionen oder Spielgemeinschaften übergegangen 
sind. Unser CTC ist bis heute sportlich und gesellschaft-
lich gesund, hat eine ausgeglichene Mitgliederstruktur 
und kann seine Liegenschaft und den Spielbetrieb aus ei-
gener Kraft erhalten und bewirtschaften. Der aktuelle Vor-
stand hat Leitbilder und die Vision »CTC@2020« erarbei-
tet, in denen ausgearbeitet wurde, wohin wir uns entwi-
ckeln wollen. 

An dieser Stelle möchte ich auf den in dieser Broschüre 
enthaltenen Beitrag für das Ehrenamt im Verein hinwei-
sen: In unserer Ich-bezogenen Leistungsgesellschaft wird 
man, wenn es darum geht, etwas für Andere zu tun, schnell 
mit der Antwort konfrontiert: »Ja, wo bleibt da mein Vor-
teil, was habe ich davon, oder was bekomme ich dafür?« 
Wenn es keine Mitglieder gäbe, die bereit sind, Aufgaben 
zu übernehmen, ohne nach einem eigenen Vorteil zu fra-
gen, dann würde es den CTC ebenfalls nicht mehr geben 
und wir könnten auch kein 125-jähriges Jubiläum feiern. 

Mein größter Respekt gilt daher meinen allesamt noch 
sehr jungen Vorstandskollegen, die trotz Berufsleben, Fa-
milie und meist selbst aktivem Tennisspiel mit Training, 
Turnier und Verbandspiel, sehr viel Freizeit für den CTC 
aufbringen und sich trotz alledem der einen oder ande-
ren Kritik stellen müssen. Hierfür mein ganz persönlicher 
Dank und meine höchste Anerkennung. Dieses Engage-
ment und die Bereitschaft, im Ehrenamt für eine »gute Sa-
che« einzustehen, nimmt leider stetig ab. Ich würde mir 
daher wünschen, dass wir mehr Ausschussmitglieder be-
geistern und die Aufgaben damit auf mehrere Schultern 
verteilen könnten. Damit könnten die Vorstandsmitglieder 
etwas entlastet werden und wären dann hoffentlich mög-
lichst lange bereit, ihr Amt weiterzuführen.

Genießen Sie unsere Jubiläumsausgabe, notieren Sie die 
Termine unseres Jahresprogramms gleich in Ihren Kalen-
der und – noch wichtiger – nehmen Sie zahlreich daran 
teil! Ich freue mich, Sie persönlich begrüßen zu dürfen 
und wünsche heute schon viel Spaß und gute Unterhal-
tung.

Herzlichst, 
Ihr Helmut Bayer
Präsident
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Der Cannstatter Tennisclub ist mit 
seinem nun 125-jährigem Bestehen 
nicht nur der älteste, sondern auch 
der wohl geschichtsträchtigste Ten-
nisclub, den Baden-Württem berg 
zu bieten hat. Die Wegbereitung der 
zwei großen Stuttgarter Fußballver-
eine VfB Stuttgart und SV Stuttgarter 
Kickers, das Überstehen zweier Welt-
kriege sowie die Gründung des Würt-
tembergischen Tennisbundes im ei-
genen Clubhaus sind nur wenige Bei-
spiele der überaus interessanten His-
torie des Clubs.

Seit 1982 ziert das »Jahrhundert-
werk« des Vereins, seine Tennisan-
lage in den Kursaalanlagen das Ver-
einsgelände in Bad Cannstatt. Das bis 
heute bestehende Clubhaus ist An-
laufstelle für die über 400 Tennisfans, 
die Mitglieder im Club sind und von 
denen es einige mit ihrer Mannschaft 
bis in die dritthöchste Tennis-Liga 
Deutschlands geschafft haben. Leis-
tungs- und Freizeitsport sowie die er-
folgreiche Jugendförderung stehen 

beim Cannstatter Tennisclub glei-
chermaßen im Mittelpunkt, wie die 
ständige Integration  neuer Mitglieder 
und das gesellige Beisammensein. 
Neben dem Tennissport zieht es vie-
le vor allem aufgrund des vielfältigen 
Vereinslebens immer wieder auf das 
schöne Vereinsgelände. 

Deshalb ist es umso wichtiger, Jubi-
läen wie das diesjährige zu feiern. 
Vereine wie der Cannstatter Tennis-
club tragen mit ihrem Einsatz für den 
Sport zum Allgemeinwohl der Stutt-
garter Bevölkerung bei. Mit uner-
müdlichem Engagement der Vereins-
verantwortlichen hat es der Cannstat-
ter Tennisclub geschafft, anlässlich 
des 125-jährigen Jubiläums ein tolles 
Programm auf die Beine zu stellen. 
Mein Respekt sowie mein Dank ge-
hen an dieser Stelle vor allem an die 
vielen Ehrenamtlichen, die ihre Ener-
gie und ihre Zeit dem Vereinsleben 
widmen. 

Ich wünsche allen Sportlern, Trainern 
und Betreuern sowie allen Gästen ein 
gelungenes Fest sowie ein erfolgrei-
ches Jahr 2015. 

Fritz Kuhn

Fritz Kuhn
Oberbürgermeister der Stadt Stuttgart
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Ulrich Lange
Präsident des Württembergischen Tennis-Bundes e. V.

Liebe Tennisfreunde,

es ist immer ein besonderes Ereignis, 
wenn ein Club aus unserem Verband 
sein Jubiläum feiert. Der Geburtstag 
des Cannstatter Tennisclubs ist je-
doch ein ganz besonderer. Von daher 
gratuliere ich dem Club im Namen 
des Württembergischen Tennis-Bun-
des herzlich zum 125.  Geburtstag. 
Solch ein Jubiläum ist aber auch im-
mer ein Anlass Dank auszusprechen. 
Der Dank richtet sich an die Mitglie-
der und die Verantwortlichen des 
Cannstatter TC, die den Club über 
den Zeitraum von über einem Jahr-
hundert aufgebaut, geprägt und ei-
nen wichtigen Beitrag für das Ten-
nis in Württemberg und im Großraum 
Stuttgart geleistet haben.

Das Jubiläum des Cannstatter TC, der 
aus dem am 25. März 1890 gegrün-
deten Cannstatter Fußball-Club her-
vorging, ist auch aus Verbandssicht 
ein historisches Ereignis. Der CTC, 
der im Jahr 1909 seinen endgültigen 
Namen erhielt, ist nicht nur der ältes-
te Tennisclub des WTB. Im Clubhaus 
des CTC wurde am 12. April 1947 ge-
meinsam mit Vertretern aus 23 Verei-
nen Nord-Württembergs unser Ver-
band gegründet. Im Rahmen die-
ser Gründungsversammlung ist auch 
das erste WTB-Präsidium gewählt 
worden. Diesem fünfköpfigen Gre-
mium gehörten mit Sportwart Albert 
Hauschwitz und Jugendwart Sieg-
fried Hapke auch zwei Mitglieder des 
CTC an. Mit Hermann Christe über-
nahm ein weiterer Cannstatter Füh-
rungsaufgaben im WTB. Dieser war 
in der Zeit von 1960 bis zu seinem 
Unfalltod im Jahr 1964 Präsident des 
Verbandes. 

Der CTC musste sich natürlich auch 
mit den Wirren und den Problemen 
um die beiden Weltkriege mit den 
Zerstörungen vor allem im zweiten 
Weltkrieg, der Inflation in Deutsch-
land und der Weltwirtschaftskrise so-
wie mit der Machtübernahme des na-
tionalsozialistischen Regimes ausein-
andersetzen. Doch der Club hat diese 
Schwierigkeiten gemeistert und sich 
im August 1982 mit der Errichtung 
der Clubanlage in den Kursaalanla-
gen ein Denkmal gesetzt. Dort finden 
im Juni 2015 die Baden-Württem-
bergischen Meisterschaften der Akti-
ven statt. Die Spielerinnen und Spie-
ler sowie die Zuschauer und Gäste 
werden sich dann selbst ein Bild von 
dieser herrlich gelegenen Spielstät-
te machen können. Wir sind sicher, 
dass die dortigen Meisterschaften 
beim CTC, der sich heute als moder-
ner, offener, lebendiger und sportlich 
erfolgreicher Club präsentiert, erfolg-
reich verlaufen werden. 

Der Württembergische Tennis-Bund 
e. V. wünscht den Verantwortlichen 
ein erfolgreiches Jubiläumsjahr, für 
die zukünftige Arbeit Erfolg, viel Ge-
schick und Fingerspitzengefühl bei 
allen Entscheidungen sowie allen 
Mitgliedern weiterhin viel Erfolg und 
Freude am Tennis.

Mit freundlichen Grüßen

Ulrich Lange
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125-Jahr-Feier 

Allgemeinarztpraxis Dr. Ali Özdil
Ambulanter Pflegedienst Senad Loncarevic
Aussenanstriche Wilhelm GmbH
Baugeschäft Alfred Dürr
Brezel Körble Frank
Fliesenverlegung / Fugentechnik Kirsten
J. Wizemann GmbH & Co
Kinderarzt Dr. Peter Perlia
Metzgerei Luz
RMK Schnelltransporte GmbH
Siegloch & Partner
Steuerberatung Schelhas
Süddeutscher Gläubigerschutz-Verband
Waldenmaier Gravuren GmbH

Ganzheitliche Lösungen rund um Ihre Sportanlagen

Tennisanlagen
• Neubau
• Sanierung
• Frühjahrsinstandsetzung
• Jahrespflege

Renovation

Regeneration

Pflege

Umbau

Neubau

Fußballspielfelder

Beachvolleyballanlagen

Leichtathletikanlagen 

Finnenlaufbahnen

Baseballanlagen

Wir bieten Ihnen eine umfassende Bedarfs analyse, 
Beratung, Betreuung, Kalkulation und Ausführung.

An der Kreuzeiche 16
72762 Reutlingen
Tel.: (07121) 9288-0  
Fax: (07121) 9288-55

Industriestraße 131
75417 Mühlacker
Tel.: (07041) 93703-0
Fax: (07041) 93703-15

Dewanger Straße 2
73457 Essingen
Tel.: (07365) 919040
Fax: (07365) 919042

E-Mail: info@sportstaettenbau-gm.de Internet: www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser GmbH u. Co. KG
SPORTSTÄTTENBAU

 U 2 Zahnärztliche Privatpraxis Dr. Drescher
 6 Garten Moser
 8 Zur Schreinerei
 16 Kurt R. Hengstler GmbH
 19 quirin Bank
 21 Peter Schmid Kommuniktionsdesign
 27 Daimler AG, Mercedes Benz Niederlassung Stuttgart
 33 AWS-Massivhaus GmbH
 34 IBN Dr.-Ing. J. Necas
 35 Immocon Bayer Immobilien & Consulting GmbH
 44 Steuerberatung Müller und Kollegen GmbH
 60 Rahm GmbH
 65 Tanzschule Schicki
 74 Aral Autocenter Matos
 77 my-home21Immobilien GmbH
 81 Karl Veyhl GmbH & Co. KG
 91 Metzgerei Wallisch-Binder
 94 Neckar Käpt’n
 98 24Krankenpflege
 102 Volksbank Stuttgart eG
 103 Online Druckerei www.zentra7.de
 104 Alte Kanzlei
 105 Bachmann Medien Service GmbH
 U3 SüdwestBank AG
 U 4 Breuninger

Die Spielpläne der Mannschaften lagen zum Zeitpunkt  
der Drucklegung noch nicht vor. 
Sie werden in Kürze gesondert nachgeliefert.
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terminkalender 2015
16. März pressekonferenz / Journalistenturnier

25. März Feier zum Gründungstag

18. April Festakt mit Jubiläumsball

1. Mai tag der offenen tür mit nostalgieturnier

2. Mai saisonauftakt: 2. CtC-lK-turnier herren zum 125-jährigen Jubiläum

2. Mai 1. spieltag der regionalliga

3. Mai saisonauftakt: 2. CtC lK-turnier damen zum 125-jährigen Jubiläum

9. Mai Glaspokal, spaßturnier für alle

17. Mai hobby-tennis-on-tour

23.–30. Mai pfingsttrainingslager

4.–7. Juni baden-württembergische Meisterschaften

21. Juni brunch für newcomer und Mitglieder

25. Juli John’s party

3.–7. August schulferiencamp i

7.–11. September schulferiencamp ii

13. September Family-Cup

17.–20. September 4. CtC senior open (dtb ranglistenturnier)

24.–27. September Jugendclubturnier

27. September CtC goes Volksfestumzug

28. November winterparty

4. Dezember nikolausfeier für unsere Kleinen

 7 Terminkalender 2015
 8 Programm Jubiläumsjahr 2015
 9 Tennis wie vor 125 Jahren
 10 125 Jahre CTC – Ein Rückblick mit Ausblick
 17  Der CTC heute: modern, offen, lebendig und 

sportlich erfolgreich
 18 Clubvorstände damals und heute
 20 Trainer im CTC
 21 20 Jahre John O’Malley im CTC
 24 Sporthighlights der letzten 25 Jahre
 28  Gastrogeschichte – ein kurzer Rückblick auf 

die letzten 25 Jahre
 30  Bericht zur Technik 
 31 CTC Putzaktionen
 32 Über Platzpflege und andere Geschichten …
 35 Bericht Finanzen 2014
 36 Merchandise-Produkte zum Jubiläum
 38 Sportberichte Saison 2014/2015
 39 LK-Race CTC
 40 CTC LK-Tagesturnier und 3. Senior Open
 42 Clubmeisterschaften Jugend und Aktive
 44 Der CTC-Fairplay-Codex

 46 Teams 2015 
 59 Platz 1 und die Terrasse
 60 Jugendsportbericht 
 62 Teams Jugend
 66 Jan Finkbeiner 
 70 Veranstaltungen – Südtirol
 72 Veranstaltungen – Tenniscamp
 74 Veranstaltungen – Glaspokal
 76 Veranstaltungen – Mitternachtsturnier
 78 Veranstaltungen – Radtouren
 82 Veranstaltungen – Skiausfahrten
 84 Veranstaltungen – Family-Cup
 86 Clubleben – Johns Parties
 88 Clubleben – Winterparties
 89 Clubleben – Nikolausfeier
 90 CTC-Wichtel-Connection
 91 Geburtstagsfeier
 92 Veranstaltungen der letzten Jahrzehnte
 100 Ehrenamt – »in« oder »out«?
 102 Danke an das Jubiläumsteam!
 104 Mitglieder
 106 Vorstand und Beiträge
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16.03.2015
PrESSEKONFErENz /  
JOUrNALISTENTUrNIEr
Tennishalle im Club
Beginn: 11:30 Uhr

25.03.2015
FEIEr DES GrüNDUNGSTAGES 
Clubmitglieder und geladene Gäste  erhalten einen 
 Begrüßungsdrink und feiern gemeinsam auf dem Club-
gelände bei Freibier, Fingerfood und weiteren  Leckereien.
Beginn: 17:00 Uhr

18.04.2015
FESTAKT MIT JUBILäUMSBALL
Clubmitglieder und geladene  Gäste  begehen in festlichem 
Rahmen im  Großen Kursaal Bad Cannstatt den Festakt mit 
anschließendem Jubiläumsball.
Bei Sektempfang, exclusiven Buffets und Überraschungen 
während des Abends – unter anderem gibt sich Frl. Wommy 
Wonder die Ehre – wird der Club sein 125-jähriges Bestehen 
gebührend feiern.
Beginn: 19:00 Uhr

Vorverkauf (bis 28.02.2015)
Erwachsene: 60,00 €,  
Jugendliche: 40,00 €
abendkasse
Erwachsene: 70,00 €,  
Jugendliche: 50,00 €

Der Eintritt beinhaltet Begrüßungsdrink, hochwertige Buffets 
(all you can eat), Band und alle Programmpunkte.

Um festliche Kleidung wird gebeten.

01.05.2015
NOSTALGIETUrNIEr  
TAG DEr OFFENEN Tür
Am Tag der offenen Tür wird auf dem 
Clubgelände parallel ein Nostalgie-
turnier durchgeführt.
Beginn: wird noch bekannt gegeben

04.–07. 06.2015
WürTTEMBErGISchE MEISTEr-
SchAFTEN DAMEN UND hErrEN

27.09.2015
VOLKSFESTUMzUG 2015
Der CTC geht auf die Straße. 
Im Rahmen des Jubiläumsjahres 
reiht sich der Cannstatter Tennisclub 
in  nostalgischem Outfit in den Volks-
festumzug mit ein. Erleben Sie  dieses 
einzig artige Event in der 125-jähri-
gen Vereinsgeschichte mit und folgen 
Sie uns im Anschluss daran auf den 
 Cannstatter  Wasen!

PrOGrAMM JUBILäUMSJAhr 2015

Öffnungszeiten
Dienstag - Samstag:  11.30 Uhr - 14.30 Uhr 
 17.30 Uhr - 23.00 Uhr
 (warme Küche bis 22.00 Uhr)

Sonntag und Montag RuhetagZur Schreinerei
Ihre Weinstube in Bad Cannstatt

Zaisgasse 4
70372 Bad Cannstatt

Reservierung und Voranmeldung unter: 
0711 / 54 904 - 33

kontakt@zur-schreinerei-stuttgart.de  www.zur-schreinerei-stuttgart.de  
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wie war das wohl damals…?
… als die Damen noch mit langen Röcken und langärmeliger Bluse,  
die Herren mit langer Hose und Fliege um den Hals den weißen Bällen hinterher jagten …  
den schweren Holzschläger in der Hand?

Gelingt der sonst so souveräne Aufschlag auch noch mit kleinem Schläger?
Und wie schnell ist man wohl mit langem Beinkleid?

Wer dieses mal erleben möchte, sollte teilnehmen am …

1. nostalgieturnier des CtC im Jubiläumsjahr
am 1. Mai 2015 ab 14:00 uhr

Wir spielen im bekannten »Glaspokal-Modus«, d. h. die Paarungen werden  
bei jeder 20-minütigen Spiel-Runde neu zusammengestellt. 

Wer noch einen spielfähigen alten Holzschläger im Keller hat, kann diesen  
gerne mitbringen. Eine gewisse Anzahl an Schlägern stellen wir bereit.
Um die nostalgischen Schläger zu schonen, wird mit druckverminderten Bällen gespielt.

die originellste Kleidung wird prämiert!
DrESScODE DAMEN:
•	 knöchellanger bis über-Knie-langer rock
•	 Kniestrümpfe
•	 weißes Oberteil
•	 hut oder Stirntuch
•	 evtl. historische Frisur 

DrESScODE hErrEN: 
•	 lange hose
•	 lang- oder kurzärmeliges hemd
•	 Kniestrümpfe
•	 Fliege, Strohhut oder Kappe
•	 evtl. Sakko oder Pullunder
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Wir – der älteste Tennisverein Württembergs – feiern mit 
Stolz und Freude unseren 125-jährigen Geburtstag und 
blicken zurück auf eine bewegte und wechselvolle Vergan-
genheit. Politische und sportliche Ereignisse in 125  Jah-
ren deutscher Geschichte haben die Entwicklung unseres 
Vereins geprägt. Auch in schwierigen Zeiten ist es dem 
Verein gelungen, den sportlichen Gedanken am Leben zu 
erhalten und über viele Jahrzehnte hinweg bis heute er-
folgreich seinen Bestand zu sichern.

Die Anfänge: rugby und Fussball 

Am 25. März 1890 gründen Schüler der Realanstalt und 
des Gymnasiums sowie aus der Stuttgarter Kernstadt den 
Cannstatter Fußball-Club, abgekürzt CFC. Neben Fußball 
spielt man auch Rugby. 1891 trägt der FC erste Rugby-
Wettspiele gegen Heidelberg College und Neuenheim Col-
lege Football-Club aus. Zwei Jahre später erweitert der 
CFC sein Programm. Es umfasst jetzt auch Association 
Fußball, und der CFC wird Mitglied in der Süddeutschen 
Fußball-Union. Im gleichen Jahr bestreitet der CFC sein 
erstes Fußballspiel gegen den Straßburger F.C. (Straßburg 
gehört zum Deutschen Kaiserreich). Ergebnis: Ein Unent-
schieden 2:2.

125 JAhrE cTc 
 EIN rücKBLIcK MIT AUSBLIcK

Der erste Tennisplatz des CFC im Jahre 1896 hinter dem Veiel’schem Brünnele 
bei der städtischen Gasfabrik

Das erste Clubhaus des CFC –  
Fußball und Tennis – 1896

Das erste Clubhaus des CTC im Kurpark, erbaut 1907

Wegbereiter für VFB und Stuttgarter Kickers

Auf Initiative des CFC gründet sich 1893 der FV Stuttgart 
1893, um den Neigungen von Rugby- und Fußballspielern 
zu entsprechen. 1897 verlassen Schüler der Cannstatter 
Schulen den CFC und bilden den Kronen-Klub in Cann-
statt, der ausschließlich Fußball betreibt. Im Jahr 1899 
trennen sich mehrere Mitglieder vom Cannstatter Fußball-
Club und bauen mit anderen die Stuttgarter Kickers auf. 
Später, 1912, fusionieren der Kronen-Klub Stuttgart und 
FV Stuttgart 1893, und daraus entsteht der VfB Stuttgart 
– Verein für Bewegungsspiele Stuttgart 1893 e. V.: Die 
 letzte Jahreszahl geht auf das Gründungsjahr des FV 1893 
zurück. Der CFC, der sich am 23. März 1909 den Namen 
Cannstatter Tennisclub – CTC – gibt, ist Wegbereiter für 
bedeutende Fußballvereine unserer Stadt: Stuttgarter Ki-
ckers und VfB Stuttgart.
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Tennis setzt sich durch

Tennis erlangt im Vereinsleben des CFC einen immer hö-
heren Rang. Der Fußball dagegen tut sich schwer, weil ein 
Mangel an Fußballfeldern besteht. Im Frühjahr 1893 über-
lässt der Weingärtner Lutz dem CFC in Pacht eine Wiese 
auf der Berger Insel: Es ist die erste Tennisanlage. Insbe-
sondere die Damen zeigen sich begeistert vom Lawn-Ten-
nis. 1896 zieht der CFC in eine neue Tennisanlage um. Sie 
liegt bei der städtischen Gasfabrik hinter dem Veiel’schen 
Brünnele. Das dritte Domizil beschafft sich der CFC im 
Cannstatter Kurparkgelände.Dort verfügt der Tennisclub 
seit 1907 über drei Plätze und ein Holz-Clubhaus, das 
sich entlang von Bäumen der Kursaalanlage erstreckt. 
Am 23. März 1909 gibt sich der Verein, da nur noch der 
Tennissport gepflegt wird, auf der Hauptversammlung 
den endgültigen Namen Cannstatter Tennisclub CTC. Als 
Gründungstag wird der 25. März 1890 angegeben.
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Im April 1914 bricht der erste Weltkrieg aus. Der Kur-
saal wird zum Lazarett für Kriegsverletzte eingerichtet. 
Die Tennisplätze werden geschlossen und das 25-jährige 
Stiftungsfest, geplant im Frühjahr 1915, wird abgesagt. 
Am 25.  März 1915 findet die jährliche Hauptversamm-
lung statt. Lediglich 18 Mitglieder nehmen daran teil; be-
reits 50 sind im Krieg. Erst 1919 wird der Spielbetrieb 
wieder aufgenommen. Kaum sind die Folgen des Ersten 
Weltkrieges überwunden, belastet mit Beginn des Jahres 
1920 die Inflation Deutschland. 1921 kostet ein Tennis-
ball 60.– Mark; 1922 muss man dafür 8.000.– Mark hin-
legen. Und der Tennisclub rechnet mit Ein- und Ausga-
ben in Höhe von 2 Millionen Mark. Ab 1924 bessert sich 
die Lage. Die Zahl der Mitglieder wächst; es sind über 
200.1929 vereinbaren die Stadtgemeinde und der CTC, 
dass der Cannstatter Tennisclub auf dem Gelände im Kur-
saal ein Clubhaus erstellt und dafür von der Stadt einen 
30-jährigen Pachtvertrag erhält. 1959 geht dann, so der 
Pachtvertrag, das Clubhaus in den städtischen Besitz über. 
In Deutschland verschlechtern sich 1930 die allgemeinen 
Lebensverhältnisse erneut. Die weitreichende Wirtschafts-
krise in den USA trifft auch uns. Depression, Notverord-
nungen und Arbeitslosigkeit belasten alle, auch den Sport 
und das gesellschaftliche Leben, gerade in den Vereinen.

Clubhaus des CTC 1929

Berühmter Gast in den 30er Jahren: 
Gottfried von Cramm – der Tennisbaron

Tennis im Dritten reich

Mit der Machtübernahme der nationalsozialistischen Re-
gierung 1933 ändert sich einiges. Mit betroffen sind die 
Sportvereine. Es wird ein »Reichssportführer« eingesetzt 
und eine »rechtseinheitliche Ausrichtung« des Sports ein-
geführt. Diese zieht nach sich: In Vereinen gibt es keinen 
Gesamtvorstand mehr, sondern nur noch einen Vereins-
führer, der seine Mitarbeiter, einen sogenannten Ältes-
tenrat, einsetzt. Das liberale Vereinsleben wird für jeden 
merkbar »von oben« beeinträchtigt. Ungeachtet der poli-
tischen Gängelei entwickelt sich die Qualität im Tennis im 
CTC. Die Stuttgarter Zeitung titelt in ihrer Ausgabe vom 
14. Mai 1938: »Cannstatt besiegt Geroksruhe 6:3; Überra-
schung im Stuttgarter Tennissport«.
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Bei Ausbruch des Zweiten Weltkriegs am 1.  Septem-
ber 1939 verfügt der CTC über eine starke erste Herren-
mannschaft, die sich auch aus Nachwuchsspielern zusam-
mensetzt. Jedoch: Der Krieg nimmt keine Rücksicht auf 
den Cannstatter Tennisclub. Am 14.  April 1943 und am 
2. März 1944 wird die CTC-Anlage gleich mehrfach getrof-
fen. Zahlreiche Brandbomben beschädigen das Clubhaus 
schwer. Aufgrund der kriegerischen Ereignisse wird der 
Spielbetrieb schließlich ganz eingestellt.

Gründung des Württembergischen Tennisbundes WTB  
im cTc

Am 12.  April 1947 fand in unserem Clubhaus die Grün-
dungsversammlung des Württembergischen Tennisbun-
des, dem WTB, statt. Die CTC-Vorstandsmitglieder Albert 
Hauschwitz, Siegfried Hapke und Hermann Christe über-
nahmen Führungspositionen im WTB. Christe war von 
1960 bis zu seinem Unfalltod WTB-Präsident und galt als 
designierter DTB-Präsident.

Wiederaufbau und Wirtschaftswunder

Bereits im Herbst 1946 wird wieder gespielt. Jedoch fehlt 
es an vielem. An Essbarem, Instandsetzungsmaterialien, 
Schuhen, Schlägersaiten, Bällen und auch Netzen. Die 
Umstände bessern sich mit der Währungsreform 1948. Es 
gibt wieder Nahrungsmittel und Material für Baumaßnah-
men. Ab 1950 nimmt die Mitgliederzahl wieder zu und im 
Herbst 1957 wird das Clubhaus renoviert; es wird größer 
und dank zweier Terrassen auch schöner. Das 75-jährige 
Jubiläum des CTC am 27. März 1965 wird im Großen und 
Kleinen Kursaal zu Bad Cannstatt groß gefeiert. Mitglieder 
und Freunde des Tennisclubs treffen sich zu einem über-
aus gelungenen Fest. 1970 sind etwa 400 Personen Mit-
glieder in dem Verein in den Kursaalanlagen. Am 30. No-
vember 1976 zerstört ein orkanartiger Sturm die Tragluft-
halle, die für den Winterbetrieb zwei Plätze überspannt. 
Dank gutem Management und Spendenbereitschaft wird 
innerhalb von zwei Monaten eine neue Traglufthalle auf-
gebaut.

Bad Cannstatt 1945

Das 3. Clubhaus 1957 (modernisiert und erweitert)

Clubmeister 1954
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Jahrhundertbauwerk

Nach langjährigen Diskussionen und Planungen mehrerer 
Vorstandsgenerationen entscheidet sich die CTC Haupt-
versammlung am 23.  August 1982 für ein Jahrhundert-
Bauwerk in den Kursaalanlagen: eine Zweifeldtennishalle 
mit Sandboden und integriertem Clubhaus, errichtet ent-
lang der Dennerstraße, sowie acht Freiplätzen. Die so kon-
zipierte Tennisanlage existiert zur Freude der Mitglieder 
bis zum heutigen Tag.

Wer findet den Fehler?

Richtig, zwei Plätze liegen verkehrt herum (die heutigen 
 Plätze 5 und 6) und sie sind damit nicht turniertauglich.  
Wer hat es entdeckt? Klaus Schelhas, unser ehemaliger 
Verwaltungschef, an einem lauen Sommerabend mit Herrn 
 Kaiser und dem Architekten Herrn Yöndel im alten Clubhaus 
auf der Terrasse bei einem Gläschen Wein sitzend. Nach 
 einigen weiteren Gläschen begann sich nicht nur die Erde, 
sondern auch die Anlage zu drehen und weckte damit in 
Herrn Schelhas eine rotierende Idee. Doch der Architekt gab 
zu Bedenken: Haben wir auch ausreichend Platz? Das galt es 
nachzuprüfen. Die Herren besorgten sich flugs von Eddi einen 
Zollstock und begaben sich zu den Plätzen. Auf allen Vieren – 
die Erdrotation hatte sich inzwischen immens beschleunigt 
und man musste auf seine Sicherheit bedacht sein – wurde 
jeder Zentimeter des Platzes vermessen und dann erleichtert 
festgestellt: Es langt!

Jubiläumsbuch 1965 mit Anzeigenseite

Jugendmannschaften 1965

Rohbau unserer heutigen Halle
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Kaiser und Kaiser: zur 100-Jahr-Feier wurde eine Menge geboten.

Tennisboom in den 1980er- und 1990er-Jahren

Im Jahr 1989 sind im Cannstatter Tennisclub 592 Mitglie-
der registriert: 333  Aktive, 87  Jugendliche und 172  Pas-
sive. Aus Anlass des hundertjährigen Jubiläums des CTC 
findet in der Tennishalle des Clubs am 28. April 1990 ein 
außergewöhnlicher Festakt und Festball statt. Dazu ist die 
Halle ausgesprochen schön in den Vereinsfarben rot und 
weiß geschmückt und der Sandboden mit Holzplanken ab-
gedeckt. Es ist für Mitglieder, Freunde und Gäste des CTC 
ein hochkarätiges Fest, das in dieser Art sicherlich als ein-
malig zu bezeichnen ist.

Vorwort von Knut Kaiser zum Jubiläumsbuch 1990

dr. hans-Gert pfisterer
Der langjährige CTC-Vorstand  

erweckte 1996 die erste ausführliche und 
jährliche Clubzeitung zum Leben  

und gestaltete diese 10 Jahre lang. 

Festakt in der CTC-Halle
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Die weitere Entwicklung bis heute

In der weiteren Entwicklung müssen sich – mit dem Ausklingen des »Be-
cker / Graf-Booms« – alle Aktivitäten der Vereinsleitung gegen ein zu starkes 
Absinken der Mitgliederzahlen richten. Förderung des Sports, insbesondere 
des Mannschaftssports im Aktiven- und Jugendbereich, Initiierung und Förde-
rung geselliger Veranstaltungen aller Art und damit Werbung von erwachse-
nen und jugendlichen Mitgliedern werden zu vorrangigen Aufgaben und Zie-
len des Vereins. Als hauptamtlicher Trainer wird 1995 DTB-A-Trainer John 
O’Malley verpflichtet, der seither ununterbrochen für den CTC tätig ist. Trainer 
O’Malleys Schnupperkurse, die im Rahmen des »Stuttgarter Sportspaß« in Zu-
sammenarbeit mit dem Sportamt durchgeführt werden, führen dem Verein er-
folgreich neue Mitglieder zu.
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 UND SPOrTLIch ErFOLGrEIch

generationenübergreifend….

Der CTC kann auf stabile, in den letzten Jahren sogar 
leicht steigende Mitgliederzahlen verweisen. Im Jahr 
2014 sind etwa 425 Personen Mitglied im CTC, davon ca. 
120 Kinder und Jugendliche. Für alle Mitglieder hält der 
Verein vielfältige Angebote sowohl im sportlichen als auch 
im gesellschaftlichen Bereich bereit. Im CTC wird ein aus-
gesprochen munteres Vereinsleben gepflegt mit gemein-
samen Ausflügen und Festen für Jung und Alt. Besonde-
res Augenmerk legen wir auf die Hinführung und Integra-
tion neuer Mitglieder in den Verein. Auch Freizeitspielern 
bieten wir attraktive sportliche Aktivitäten an. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt in der Förderung unserer Kinder und 
Jugendlichen. Unser Trainer und sein Team sind in der Ju-
gendarbeit sehr erfolgreich, was die stetig steigende Zahl 
jugendlicher Mitglieder zeigt. In 2014 waren 12  Mann-
schaften im Kinder- und Jugendbereich für die Verbands-

spielrunde gemeldet. Viele unserer 
Kinder und Jugendlichen spielen lan-
desweit auf offenen Turnieren mit 
und erzielen dabei beachtliche Erfol-
ge. Im Erwachsenenbereich sind in 
diesem Jahr 14 Mannschaften gemel-
det. Vertreten sind nahezu alle Alters- 
und Spielklassen, von der Kreisliga 
bis zur Regionalliga. Der CTC ist auch 
Ausrichter offener Leistungsklassen-
turniere. So fanden die Cannstatter 
Senior Open in 2014 bereits zum drit-
ten Mal mit großem Erfolg statt. Die 
Pflege des Tennissports und des ge-
sellschaftlichen Lebens sind bis heute 
die wichtigsten Vereinsziele des CTC. 
Ob Turnier- oder Freizeitspielern, 
aber auch Mitgliedern oder Gästen, 
die nur die gemütliche Atmosphäre 
unserer Clubräume und das dortige 
Treiben genießen möchten, bietet der 
Cannstatter Tennisclub einiges Ver-
gnügliches. Auf einer der schönsten 
Tennisanlagen in Stuttgart können 
Mitglieder und Gäste des Cannstat-
ter Tennisclubs Freizeit auf besonde-
re Weise erleben.



18

Rü
ck

bl
ic

k cLUBVOrSTäNDE DAMALS UND hEUTE

die präsidenten 
Karl Magenau 1890
Fritz Oesterlen 1891 –1892
Dr. A.W. Volk 1893 –1894
Hugo F. Heermann 1895 –1899
August Schmierer 1900 –1934
Albert Frey 1935 –1945
Dr. Gustav Stähli 1946 –1948
Dr. Walter Boettcher 1949 –1970
Dr. Roland Schmid 1970 –1976
Dieter Kamm 1976 –1981
Knut Kaiser 1981 –2006
Dr. Lutz Deckert 2006 –2010
Helmut Bayer 2010 –heute

2005: Andreas Schneider, Klaus Schelhas, Uli  Epple, 
Rolf Kraft, Petra Döringer, Dr. Hans Gert Pfisterer, 
Knut Kaiser

2012: Helmut Bayer (ohne Bild), Jörg Bachmann, Karl Epple, Mike Thalemann, 
Cornelia Foerster, Ute Pfeiffer, Benjamin Michalak

2007: Mike Thalemann, Dr. Lutz Deckert,  
Thomas Schädlich, Sabine Bachmann,  
Andreas Schneider, Helmut Bayer

1965: Hermann Danner, Albert Hauschwitz, Dr. Fritz Zweigle, Dr. E. Strohm,  
Dr. W. Boettcher, Carl Staengel, Dr. G. Maur, Siegfried Christe, Hans Appinger

1990: Dr. Hans Gert Pfisterer, Siegmar Weber, Rolf Kraft, Joachim Großmann, 
Knut Kaiser, Klaus Schelhas, Lotte Herrmann

2015: Helmut Bayer,  
Dr. Christian Nitschke,  

Christina Semrau-Spatscheck,  
Tanja Nitschke, Benjamin Michalak,  

Claudia Bayer, Jörg Bachmann,  
Laurent Giampellegrini (ohne Bild)
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Der damalige Trainer Peter 
Sachse schickte die Damen 1 
zum Konditionstraining 
in den Kurpark. Dort 
trabten sie vor sich hin, bis 
plötzlich der Trainer aus 
dem Gebüsch sprang und 
mahnend den Zeigefinger hob: 
„Meine Damen, dies ist kein 
Betriebsausflug!“

Die 80er
„  … ein Honorar von 5 DM

 

pro 50 Minuten … die 

Trainingskosten müssen
 in 

voller Höhe bezahlt w
erden, 

gleichgültig, ob der S
pieler 

verhindert ist oder nic
ht. 

Ausstreichen oder Rad
ieren im 

Plan ist nicht gestatte
t. Für 

Stunden, die wegen sch
lechtem 

Wetter oder Unbespiel
barkeit 

des Platzes ausfallen,
 

muss der Spieler die 
Hälfte 

bezahlen. Die Bälle stellt 

der Spieler.“  
(aus einem Trainervertrag 1953)

1953

Horst Salzbrunn (links), erster lang jähriger  
CTC-Trainer

John O’Malley – Dienstzeit offen!

TrAINEr IM cTc
Von Traineraktivitäten in ganz frühen Zeiten ist wenig bis gar nichts überlie-
fert. 1929 übernahm Max Müller erstmals wohl offiziell ein Traineramt. 
Es gibt nur zwei Trainer, die nachhaltig über einen längeren Zeitraum im CTC 
tätig waren: Horst Salzbrunn von 1954 bis 1969 und John O’Malley, unser heu-
tiger Trainer – seit 21 Jahren!

die trainer 
Max Müller 1929
Karl Löflund 1930 –1933
Erich Stubbe 1934 –1936
Max Keck 1937 –1939
Erich Fiedler 1940 –1944
Max Keck 1945 –1949
Ulrich Deter 1950
Karl Reinhard 1951 –1952
Albert Fürst 1953
Horst Salzbrunn 1954 –1969
Nicola Nadali 1970 –1972
Zvonomir Bajsic 1972 –1976
Tibor Tandari 1977
El Sayed 1978
Manfred Tessmer 1979 –1985
Mladen Toncic 1982 –1985
Peter Sachse 1986 –1990
Ashley Fuller 1990 –1994
John O’Malley 1994 –heute

Manfred Tessmer Mladen Toncic Peter Sachse

„  Die zum Training eingeteilten Mannschaftsspieler haben einen Platzanteil von 
10 DM zu leisten, wenn sie unentschuldigt vom Training fehlen oder nicht rechtzeitig zum Training erscheinen.“ 

(Protokoll 1981)

1981
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Meine Geschichte möchte ich in der Gegenwart anfangen:
Samstagabend, 29. November 2014: John’s Winter Party 
im CTC. Eine super Stimmung mit den Live Bands »Dog-
Tales« und »Grand Slam«. Die tolle Atmosphäre im CTC 
ist einfach einmalig für mich: Am Samstagabend Musik zu 
machen, mit meinen Freunden – für meine Freunde! 

Alles fing am 29. September 1994 an: 
Meine erste Trainingsstunde im CTC 
war um 9:00 Uhr an einem Dienstag. 
Ich lebte noch in Aalen und dachte 
mir, dass ich locker mit dem Auto fah-
ren kann. FALSCH!!! Stau und 15 Mi-
nuten Verspätung! Danach war Bahn-
ticket angesagt. Nach zwölf Monaten 
habe ich dann eine Wohnung in der 
Dennerstraße bekommen.

Mir fiel sehr schnell auf, dass mein Vorgänger viele gute 
Spieler mit in seinen neuen Club genommen hatte. Dies 
hatte mehrere Folgen: zum einen, dass unsere Hallenbe-
legung sehr schwach und unser Mitgliederstand zurück-
gegangen war. Zum anderen gab es nicht viel Trainings-
bedarf, so dass ich meine Tätigkeit als Bezirkstrainer in 
Aalen behalten musste. Nach einem Jahr sah es dann ganz 
anders aus.

Da musste ich bereits Hilfe von andere Trainern bekom-
men. Es halfen mir zum Beispiel Michael Barth und Oliver 
Nittmann. Über die Jahre wurde der Trainingsbedarf im-
mer größer. 2006 kam dann Benjamin Michalak als vollbe-
ruflicher Trainer zu mir. 

Benny ist nicht nur für den Trainingsbetrieb sehr wich-
tig, sondern auch als Nummer 1 der ersten Herrenmann-
schaft. Mithilfe von Mannschaftsspielerinnen und -spie-
lern decken wir den kompletten Trainingsbedarf der Ju-
gend, Aktiven und Erwachsenen – und das vom Anfänger 
bis zum Turnierspieler. Diese Gruppe betreut auch die Ju-

gendcamps und unser jährliches Südtirolcamp. Ich freue 
mich besonders, dass fast alle Trainer aus unserer eigenen 
Jugend kommen. Mit Ausnahme von Jan Hirlinger habe 
ich alle Trainer bereits als Kinder trainiert. Deshalb haben 
wir auch im Trainerteam eine tolle Stimmung.

Wenn ich auf die 20 Jahre im CTC zu-
rückblicke, kann ich sagen, dass es der 
CTC geschafft hat, im Bezirk Stuttgart 
und im WTB sportlich konkurrenzfähig 
zu sein, finanziell sehr gesund zu blei-
ben und ein gutes Image zu bewahren.

Von der Jugend über die Aktiven bis zu 
den Senioren bieten wir (wie in 1994 
und davor) einen guten, soliden und kin-
derfreundlichen Club, in dem es Spaß 

macht, unser Hobby und auch unsere Freizeit zu genießen.
Über die Jahre habe ich sehr viele Vorstandsmitglieder 
kennengelernt. Seit 1994 – und sicherlich auch davor – 
waren alle nur daran interessiert, dem CTC zu helfen und 
ihn zu unterstützen. Vielleicht ist das auch der Grund, wa-
rum es dem CTC so gut geht!

Die letzten 20 Jahre gingen sehr schnell vorbei, weil mir 
der Job und der CTC unheimlich viel Spaß macht. Zu-
dem gab es in dieser Zeit nie ein Problem oder Streit zwi-
schen den Vorstandsmitgliedern und mir – nicht wegen 
Geld oder Training oder sonst was. Ich freue mich auf die 
nächsten 20 Jahre im CTC! Mein Job als Trainer, Betreuer, 
Mannschaftsspieler und Mitglied des CTC ist ein Großteil 
meines Lebens und ich bin unheimlich stolz, Cheftrainer 
des CTC zu sein – erst recht zu seinem 125-jährigen Jubi-
läum.

Mit sportlichen Grüßen

John O’Malley





Johns erster Text 1995

Johns erster Text 1995
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Jan Finkbeiner, 
mehrfacher Jugend bezirks- 

 meister und zahlreiche 
WTB-Plazierungen

Georg Bühler,  
Bezirksmeister 2013

Benjamin Michalak,  
zweifacher Jugendbezirksmeister  
(Steckbrief aus seiner Jugend), sowie  
Bezirksmeister H 30 und Vize Baden- 
Württembergischer Meister der Herren 30

Uli Epple, 
dreifacher Bezirksmeister 
und WTB-Plazierungen in 
der Jugend

WTB-Meister 2012 im Doppel: Thilo Kuhn und Michael Barth

– VielVeRSPRecHenDe JUGenD –
„ Als Standardausrichter der Stuttgarter Bezirksjugend-
meisterschaften konnten wir erfreulicherweise auch 
dieses Jahr wieder gute Platzierungen erreichen. Ulrich 
epple wurde zum dritten Mal Bezirksmeister in seiner 
Altersklasse. Jürgen Müller und Dieter Wunder konnten 
bei den Junioren gute Plätze belegen und die beiden 
c-Junioren Manfred Staib und Volker Staengel schlugen 
sich wacker. Ganz erfreulich kämpften unsere Bambino–
Mädchen. Dorothee epple, Sabine Staengel und claudia 
Kalder kamen unter die letzten acht und lassen für die 
Zukunft einiges erhoffen.“ 
(Bericht des Sportwartes 1974)

1974
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Florian Heidl, mehrfacher Bezirks- und  
Württembergischer Meister in der Jugend

John O’Malley,  
WTB Vize-Meister im 
Mixed 1997 mit  
Sabine Lonien

Harry Strecker und Helmut Bayer: Deutsche Doppelmeister H 50 2013

Guliano di Chiesa, 
3. Platz 2014 

Europameister-
schaften H 40

EINzEL UND MANNSchAFTEN
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DIE cTc-FUSSBALLMANNSchAFT

Der CTC verfügte in den 60er-Jahren über eine hervorragende Fußball-
mannschaft und wurde mehrmals Würrtembergischer Meister der Ten-
nisclubs. Alerdings war doch der eine oder andere »Gastspieler« dabei: 
Mike Thalemann, er ist auf dem Guppenfoto als Torwart zu erkennen.

IM cTc WUrDE NIchT NUr TENNIS GESPIELT!

Herren 55: Württembergischer Meister 2008

Herren 40: Württembergischer Meister 2012 Herren 50: Württembergischer Meister 2012

WEITErE MANNSchAFTSErGEBNISSE:

•	 	herren 1  
Bezirksmeister Halle 2009

•	 	herren 1  
3. Platz Württembergische Hallenmeisterschaften 2009

•	 	herren 1  
von 2003 bis 2005 in der Verbandsliga

•	 	daMen 1  
seit 2012 in der Verbandsliga

•	 	Junioren  
in 2000 in der Verbandsliga

•	 	Knaben  
von 1999–2001 und 2012–2013 in höchster 
 württembergischer Liga

•	 	KleinFeldteaM  
Bezirksmeister 1991–1993
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ein kurzer rückblick auf die letzten 25 Jahre

hommage für inge und eddi
Waren es die niedrigen Preise wie vor 20 Jahren oder 
doch eher die große Sympathie, die Inge und Eddi im 
Club genossen? Dieser Andrang war nicht zu erwar-
ten. Im Clubhaus herrschte drangvolle Enge, das Brot 
ging aus, ebenso die Fleischküchle und sogar der 
Rostbraten. Es wurde fleißig musiziert, es erklangen 
Oldies wie vor 20 Jahren. Knut Kaiser hielt eine launi-
ge humorvolle Laudatio auf Inge und Eddi und über-
reichte den beiden schließlich als sichtbares Zeichen 
des Dankes eine Cannstatter Kanne: Inge und Eddi – 
20 Jahre im CTC, im April 1996.

Alle beneideten uns um die Kontinuität und Quali-
tät unserer Clubbewirtschaftung. 25 Jahre waren die 
beiden jetzt im Club und wieder wurde kräftig gefei-
ert. Die Gansessen nach Martini erlebten eine hohe 
Blüte, der 1. Urenkel war in Sicht und Inge konnte einen runden Geburtstag 
bei fast zufriedenstellender Gesundheit feiern. Sie kümmerte sich nicht nur um 
den Herd, sondern auch um mehrere Generationen von Kindern – mal so ne-
benher – und hat auch jungen Erwachsenen schon mal gezeigt, wo es lang 
geht – aber immer herzlich und gerecht. Immer wieder konnten die Gäste nur 
kopfschüttelnd Eddis unglaubliches Gedächtnis bewundern, wenn er reihen-
weise vorgebrachte Bestellungen entgegennahm. Zwischendurch hat Eddi das 
letzte Skatturnier zum wiederholten Male gewonnen.

Wir erlebten wunderschöne, lebhafte 32 Clubjahre mit Inge und Eddi und sa-
gen ein ganz großes Danke für die Zeit, in denen die beiden ein Teil des CTC 
geworden sind. 
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Zahlreiche Spenden unserer Mitglieder haben nicht nur die Finanzlage des 
clubs entscheidend verbessert, sondern uns auch zu einigen sehr nützlichen 
Ausstattungsgegenständen verholfen. 1984 wurde in einer spontanen Aktion das Geld 
eingesammelt für unser – immer noch funktionierendes – Klavier im clubhaus. 
2007 entstand die idee von Herrn Dr. Drescher, anlässlich der Renovierung des 
clubhauses Spenden zu sammeln für eine neue Bestuhlung: für 100 euro gab es 
jeweils einen eigenen Stuhl zu erwerben. ebenfalls im Jahr 2007 spendete  
lutz Deckert dem cTc einen Fernseher. Daraufhin brach das Fußballfieber aus  
und der VfB wurde prompt deutscher Meister. leider wurde der Fernseher  
irgendwann gestohlen und wir mussten einen neuen kaufen. im Jahr 2010 wurden  
die Mitglieder aufgerufen, für neue Sitzbänke auf den Plätzen zu spenden. Für ihre 
Spende wurden sie mit goldenen namensschildern auf den Bänken geehrt.

Über 30 Jahre im CTC: Inge Warth und Eddi Kural

2008 übernahmen Sabine Bachmann und 
Thomas Schmid …

… 2009 folgte Helmut Weis.

2010 übernahmen Valentina und Feti.

Wir wussten uns auch selbst zu helfen!

- Spendenaffären im CTC -
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Die erfolgreiche Instandhaltung einer Tennisclubanlage 
beruht auf einem über die Jahre hinweg kontinuierlichem 
Einsatz, dem in diesem Sinne ein isolierter Jahresbericht 
nicht gerecht ist. Angesichts dessen, möchte ich an die-
ser Stelle nochmal auf die vorbildliche Arbeit meines Vor-
gängers, Herrn Karl Epple, hinweisen und mich in Namen 
aller Clubmitglieder für sein Engagement und die Grund-
lagen, die er während seiner Amtszeit geschaffen hat, be-
danken.
Neben mehreren kleinen Arbeiten wurde gegen Ende der 
Sommersaison wegen eindringender Feuchtigkeit und der 
daraus folgenden Schimmelbildung an den Innenwänden 
der Wohnung des Pächters ein Teil des Daches renoviert. 
Der Auftrag ging an die Firma RK Rund ums Haus GmbH 
aus Remshalden, die uns durch ihre Problemerkennung 
und Lösungsvorschlag gegenüber anderen Angeboten 
überzeugen konnten.
Die Überholung unserer Tennisplätze übernahm die Fir-
ma Moser aus Reutlingen, mit denen unser Vertrag für 
die Frühjahrsinstandsetzung noch bis zur Saison 2015 
läuft. Dank gutem Wetter, konnten die Freiplätze bereits 
am 6.  April eröffnet werden. Trotz relativ guter Bespiel-
barkeit waren die Plätze jedoch nicht ausreichend ausge-
härtet, und folglich mussten über die Saison hinweg öfters 
grobe Unebenheiten an den Grundlinien ausgeglichen so-
wie immer wieder lose Linien neu befestigt werden. Es 
ist uns ein Anliegen, dies in der nächsten Sommersaison 
durch einen konsequenteren Wechsel von Walzen, Ein-
wässern und wieder austrocknen lassen – hauptsächlich 
vor und am Anfang des Spieltriebs – besser in den Griff zu 
bekommen. Unsere Platzwarte Toni und Peter Holl haben 
am 13. November 2014 an dem Informationsabend »Ten-
nisplatzsanierung und -pflege« im Sport Stuttgart teilge-
nommen, um für eine verbesserte Bespielbarkeit unserer 
Plätze für die kommende Sommersaison zu sorgen. Etwas 
schwieriger erweist sich jedoch die Sachlage der Plätze 7 
+ 8, die wegen mangelhafter Drainage öfters sehr feucht 
sind und somit die Bespielbarkeit eingeschränkt ist. Eine 

einfache Lösung gibt es in diesem Fall nicht, und es be-
darf einer umfangreicheren Sanierung. Es besteht der Ge-
danke, im Zuge einer Sanierung beide Plätze in ganzjäh-
rig bespielbare Ziegelmehltennisplätze (Firma Sportas) 
umzuwandeln. Dies steht aber noch weiterhin zur Debatte 
und eine Entscheidung wurde zurzeit noch nicht getrof-
fen.
Ein weiteres Thema, die Außenanlage betreffend, ist die 
Aufwertung der Ballwand und des angrenzenden Plätz-
chens. Diesbezüglich wurde ein Angebot der Firma Spor-
tas eingeholt, das im Wesentlichen darin besteht, den be-
stehenden Asphalt vor der Ballwand mit einem Tennis-
Force ES Belag zu versehen. Solch ein Belag braucht kei-
ne Bewässerung und erfordert nur wenig Pflegeaufwand. 
Eine weitere Überlegung besteht darin, diesen Belag über 
die Breite der Plätze 3 + 4 aufzubringen und somit ein 
Freizeitsportplatz zu schaffen, der neben der Ballwand als 
Kleinfeld oder Basketballplatz genutzt werden könnte. Ein 
solcher Ausbau ist jedoch aufwändig, da erstmal erhebli-
che Erdbauarbeiten erforderlich sind. 
Priorität vor einer solchen Aktion hat jedoch die bedürfti-
ge Sanierung der Tennishalle. Es stellt sich die Frage, ob 
eine Generalsanierung wegen der ständigen Feuchtigkeit 
in der Halle durch das Bewässern der Plätze eine nachhal-
tige Lösung bietet oder, ob es der richtige Zeitpunkt ist, 
einen Neubau der Halle ins Auge zu fassen. Zurzeit wer-
den hierfür sorgfältig die Grundlagen ermittelt, um diese 
wichtige Entscheidung noch vor der Sommersaison tref-
fen zu können. 

Zuletzt noch ein Dank an all die Mitglieder, die sich am 
Samstag, dem 15.  November, beim Abräumen und der 
Winterfestigung unserer Außenplätze beteiligt haben. Ein 
besonderer Dank geht an Peter Holl, Reiner Kenntner und 
unseren Pächter Feti Tairi, die mit viel Engagement die In-
standhaltung unsere Anlage über die ganze Saison hin-
weg aktiv unterstützt haben.

Laurent Giampelligrini
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Während in früheren Jahren die all-
jährlich im Frühjahr und im Herbst 
anfallenden Arbeiten zur Pflege der 
Anlage wohl ausschließlich Angele-
genheit des Platzwarts bzw. der von 
ihm privat organisierten Helfer war, 
sind diese Putzaktionen inzwischen 
zu einem gesellschaftlichen Ereignis 
geworden und finden immer mehr 
Unterstützung von Seiten unserer 
Clubmitglieder. 2008 lag die Arbeit 
noch in den Händen einiger weniger 
gestandener Männer unter der Lei-
tung von Werner Schmid, ein paar 
Jahre später beteiligten sich auch ei-
nige Jugendliche daran und im Jahr 
2013 waren es über 30  Freiwillige, 
die Hand anlegten. 

cTc PUTzAKTIONEN

„ Wir versuchen unseren Mitgliedern nahe zu 
legen, die Plätze nach 

Beendigung des Spiels selbst abzuziehen. Für
 diesen Zweck kauften 

wir für 1200 DM Besen. lediglich zu Beginn der Saison kamen unsere 

Mitglieder dieser Bitte nach. Wir hoffen, dass in der Sommersa
ison 

die Spieler länger durchhalten, damit die T
ätigkeit der Platzwarte 

soweit wie möglich eingeschränkt werden kan
n. nur so können wir 

steigende Kosten etwas auffangen.“ (aus dem Jahresbericht 1974)

eine erziehungsmaßnahme, die sich über 40
 Jahre hinzog, aber 

offensichtlich in vollem Umfang gefruchtet h
at. 1997 bestätigt 

Reinhold Brändle, dass „das Abziehen und Bewässern der Plätze die 

selbstverständliche Pflicht jeden Spielers“ s
ei. Platzpflege ist bei uns 

heutzutage ein Kinderspiel (auch ohne Balljungen).

1974
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1997 wurde das „Achte Weltwunder im CTC“ ausgerufen: auf 
den Plätzen 1 bis 4 war erstmals eine Beregnungsanlage ein-
gebaut worden, so dass die Spieler nicht mehr selbst zum 
Schlauch greifen mussten – was sie aber weiterhin vor allem 
in der Halle tun mussten. Über den Zustand der Hallenplät-
ze (damals hatten wir noch roten Sand in der Halle) gab es 
12 Jahre nach dem Bau derselben immer wieder harsche Kri-
tik: zu wenig gepflegt, zu wenig gewässert. Dies veranlass-
te unseren Piloten Klaus Wolf im Jahr 2000 zu einer schönen 
Idee, die leider nie verwirklicht wurde: ein wasserspeiendes 
Flugobjekt, das unter dem Dach der Halle seine Runden fliegt 
und unsere Plätze schön gleichmäßig feucht hält. 
Endgültig zu viel wurde es dann 
allen im Jahr 2001 und man ent-
schloss sich, die Halle mitsamt 
Boden zu renovieren. Es herrschte 
„Aufbruchstimmung im CTC“. Die 
Halle wurde komplett gereinigt, 
die Stahlstützen entrostet und la-
ckiert. Einige Herren fuhren nach 
Balingen und brachten einen völlig neuen Belag mit: Canna-
da Tenn. Das erste Spiel auf neuem Boden bestritten damals 
Michael Barth und John O’Malley gegen Benni Michalak und 
Edgar Müller bei der Einweihung 2002. Der Spielausgang ist 
nicht übermittelt, wir wissen nur, dass die ganzen Umbau-
maßnahmen unsere Mitglieder eine einmalige Umlage von 
50% des Beitrages gekostet haben, die sie ohne Murren ge-
zahlt haben. Komplettiert wurde das Ganze dann 2011 durch 
eine Beregnungsanlage in der Halle und auf den Plätzen 7 
und 8.

üBEr PLATzPFLEGE 

let it rain – alles eine Frage der bewässerung

UND ANDErE GESchIchTEN …

1952
Auf der Spielerversammlung 1952 wurde angeregt, dass „die Plätze öfter von den Balljungen abgezogen werden sollten, also nach jeder Stunde Spielzeit“.  

(aus dem Protokoll der Spielerversammlung)
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Planen Sie Ihr Eigenheim mit dem Profi.

Überlassen Sie nichts dem Zufall!

Von der Planung bis zum Einzug, 

alles aus einer Hand.

Zum garantierten Festpreis!

attraktiv • wirtschaftlich • solide

Frank Binanzer
Tel. 0 71 59/4 96 44-91 • www.aws-massivhaus.de

aws-massivhaus

Von 1949 bis 1957 wurden unsere Plätze im Winter  
in eine eisbahn verwandelt. Das lohnte sich  
offensichtlich, denn „der Betreiber entrichtet 150 DM 
Gebühr zuzüglich 10 % des Reingewinns an den club. 
Wasser- und Stromkosten werden von ihm  
übernommen.“ (aus einem Vertrag 1950)

im Winter auf den Tennisplätzen Schlittschuhlaufen, das 
wär doch schön. Allerdings kämen wir heutzutage wohl 
nicht so billig davon. Außerdem ist da ja auch noch die 
Klimaerwärmung.

19501949
Der damalige Platzwart wurde 
fristlos entlassen, da er „seinem 
Dienst ohne stichhaltige Gründe 
ferngeblieben war und seine Pflichten 

vernachlässigte.“ er hatte sich das 

Vertrauen des Vorstandes „durch 
seine Uneinsichtigkeit für immer 
verscherzt“.
Platzwart beim cTc zu sein, war 
noch nie eine einfache Aufgabe.

Schon 1997 beschwerten sich eini-
ge Damen, dass sie sich in den Um-
kleidekabinen im Winter nicht sicher 
fühlten, da die Außentür immer ge-
öffnet war. 2002 wurde dann abge-
schlossen und der Hausschlüssel in 
einem kleinen braunen Kästchen ver-
wahrt und mit einem Zahlenschloss 

versehen. Im Laufe der Jahre gab es immer wieder Vanda-
lismus, Einbrüche und Diebstähle, die weitere Sicherheits-
maßnahmen erforderlich machten: die Schließanlage wur-
de ausgetauscht und die Außentür mit einem Zahlencode 
versehen, im Clubhaus wurde eine Alarmanlage installiert, 
die Fenster der Umkleiden wurden mit einem Gitter gesi-
chert und in die Schränke in den Umkleiden neue Schlös-
ser eingebaut. 
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IMMOCON BAYER
I m m o b i l i e n  &  C o n s u l t i n g  G m b H

Otto-Hirsch-Brücken 17
70329 Stuttgart
Tel: 0711/5281130
www.immocon-bayer.de
info@immocon-bayer.de

● Gerne ermitteln wir für Sie den derzeit aktuellen    
 Marktwert Ihrer Immobilie nach anerkannten Verfahren   
 als Entscheidungsgrundlage.
●	 Für vorgemerkte Interessenten suchen wir Wohnungen und   
 Häuser zur Miete und zum Kauf.
● Unser Vermietungsservice ist für Wohnungseigentümer   
 kostenlos! (solange das Bestellerprinzip als Gesetz noch   
 nicht rechtskräftig ist).

● Sorgenfrei in der eigenen Immobilie im hohen Alter und
 bei Pflegebedürftigkeit wohnen können, wir haben ver-  
 schiedene Modelle für Sie.
●  Wir suchen ständig nach baureifen Grundstücken, sanie-  
 rungsbedürftigen Gebäuden (auch Gewerbe), sowie nach   
 Wohnungen.
● Planung, Sanierung, Renovierung aus einer Hand
 Sie erhalten von uns eine Leistungs- und Erfolgsgarantie!

„ Da die einnahmen aus dem Duschgeld in keinem Verhältnis 
zu dem Aufwand an Strom und Wasser stehen, beschloss die 
Mitgliederversammlung das Duschgeld von 10 auf 20 Pfennig 
zu erhöhen.“ (aus dem Protokoll der Mitgliederversammlung 1953)

(Bei manchen Herren kämen da aber heutzutage einige euros 
zusammen, während unsere Jugend vermutlich ohne einen einzigen euro auskäme.)

-Duschgeld-
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UND AUSBLIcK 2015
Betrachtet man kurz vor Jahresende (Mitte Dezember) die 
Finanzsituation des Cannstatter Tennisclubs e. V., kann 
man von einem Erfolg auf ganzer Linie sprechen. Die Pla-
nungen und damit der Etat 2014 konnten größtenteils ein-
gehalten werden, und somit kann nach einigen Jahren 
harter Arbeit wieder ein ausgeglichener Geschäftsbestand 
erwartet werden. Ergo: Unser Tennisclub steht über alle 
Geschäftsbestände (ohne das Anlagevermögen wie Club-
haus, etc.) bei plus-minus Null. Alleine in diesem Jahr 
sind über 40.000 EUR Überschuss erwirtschaftet worden 
und u. a. auch dazu genutzt worden, die Darlehen zurück-
zuführen. Lasst uns gemeinsam am Ball bleiben, um den 
CTC nachhaltig auf eine solide, zukunftsfähige Basis zu 
stellen und anstehende und notwendige Investition in un-
sere Tennisanlage schultern zu können.

Gleichzeitig möchte ich hier einen kurzen Ausblick auf das 
Jubiläumsjahr 2015 geben: 125  Jahre sprechen für sich, 
und wir haben auch hier unter der Mithilfe unserer Mit-

gliedschaft einen entsprechenden finan-
ziellen Rahmen abgesteckt. Die Fein-
planungen für den Etat 2015 lau-
fen noch, aber es zeichnet sich ab, 
dass das kommende Jahr ein um 
25 %ig höheres Budget aufweisen 
wird. Dies spricht für unseren Ver-
ein, da die Inhalte hinter diesen Fi-
nanzzahlen auch durchgeführt wer-
den müssen (z. B. Veranstaltungen wie 
die WTB-Meisterschaften oder das Nos-
talgieturnier). Auch 2015 werden wir unse-
re Darlehen außerordentlich tilgen und auch Rücklagen 
bilden können. Der Wert der Rücklagenzuführung hängt 
noch maßgeblich von den Investitionen in Halle, Anlage 
und Clubhaus im nächsten Jahr ab.

Dr. Christian Nitschke

IMMOCON BAYER
I m m o b i l i e n  &  C o n s u l t i n g  G m b H

Otto-Hirsch-Brücken 17
70329 Stuttgart
Tel: 0711/5281130
www.immocon-bayer.de
info@immocon-bayer.de

● Gerne ermitteln wir für Sie den derzeit aktuellen    
 Marktwert Ihrer Immobilie nach anerkannten Verfahren   
 als Entscheidungsgrundlage.
●	 Für vorgemerkte Interessenten suchen wir Wohnungen und   
 Häuser zur Miete und zum Kauf.
● Unser Vermietungsservice ist für Wohnungseigentümer   
 kostenlos! (solange das Bestellerprinzip als Gesetz noch   
 nicht rechtskräftig ist).

● Sorgenfrei in der eigenen Immobilie im hohen Alter und
 bei Pflegebedürftigkeit wohnen können, wir haben ver-  
 schiedene Modelle für Sie.
●  Wir suchen ständig nach baureifen Grundstücken, sanie-  
 rungsbedürftigen Gebäuden (auch Gewerbe), sowie nach   
 Wohnungen.
● Planung, Sanierung, Renovierung aus einer Hand
 Sie erhalten von uns eine Leistungs- und Erfolgsgarantie!
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ezUM JUBILäUM
Zum 125jährigen Jubiläum gibt es für alle Mitglieder eine 
ganze Serie von CTC-Artikeln. Diese wurden auf der Weih-
nachtsparty von Christina vorgestellt.

artikel nr. artikel Größen uVp preis
601 Hakro Kapuzen-Sweatshirt Premium / 001 / weiß XS – 3XL 35,00 €
255 Hakro Women Kapuzen-Jacke Bonded / 002 / rot XS – 3XL 47,00 €
455 Hakro Kapuzen-Jacke Bonded / 002 / rot XS – 3XL 49,00 €
605 Hakro Kapuzen-Jacke Premium / 002, weiß XS – 3XL 40,00 €
620 Hakro Kids Kapuzen-Jacke Premium / 002, rot 116 – 164 35,00 €
222 Hakro Women Poloshirt Stretch / 001, weiß XS – 3XL 25,00 €
822 Hakro Poloshirt Stretch / 001, weiß XS – 3XL 27,00 €
MB 6568 Cap Club Vicjy-Checked Cap, weiß  17,00 €
MB 6568 Cap Club Vicjy-Checked Cap, rot  17,00 €
TC03 Luxury Hand Towel 50 x 90 cm / weiß  16,00 €
TC03 Luxury Hand Towel 50 x 90 cm / farbig  16,00 €
TC04 Luxury Bath Towel 70 x 130 cm / weiß  23,00 €
TC04 Luxury Bath Towel 70 x 130 cm / farbig  23,00 €

GETräNKEKArTE 125 JAhrE cTc
Sondermitnahmepreise für Mitglieder

Wein: Collegium Wirttemberg
Riesling trocken und Cuvée rot
Sonderedition CTC 0,75 l € 11,125

Sekt: Weingärtnergenossenschaft
Cannstatter Zuckerle
Rosé trocken und Riesling Brut
Sonderedition CTC 0,75 l € 14,125
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Mein erstes Jahr als Sportwart im CTC neigt sich dem 
Ende. Ich blicke auf ein Jahr mit interessanten Herausfor-
derungen und neuen Erfahrungen zurück.

Verbandsspielrunde
In der Sommersaison 2014 hatte der Cannstatter TC 
14 Mannschaften, die am aktiven Spielbetrieb teilgenom-
men haben. Herzlichen Glückwunsch an die Aufsteiger 
der Saison, unsere Damen 40/1 und Herren 50/3! Den Da-
men 40/1 ist der direkte Wiederaufstieg in die Oberliga 
gelungen. Die erste Damenmannschaft hat das Saisonziel 
Klassenerhalt in die Verbandsliga erfolgreich geschafft 
und den 3. Platz in der Gruppe belegt. Unsere Herren 1 
haben leider den Sprung auf Verbandsebene knapp ver-
passt und nehmen in der Sommersaison 2015 einen neu-
en Anlauf. Für mich als Sportwart ist es ein großes Ziel, 
die Herren 1 nächstes Jahr auf Verbandsebene zu bringen, 
da dies die Attraktivität unseres CTC in der Auswirkung 
stärkt und attraktiv für neue Mitglieder macht. Sowohl im 
aktiven Damen- als auch im Herrenbereich können wir 
uns für die Sommersaison 2015 über einige Neuzugänge 
für alle Mannschaften freuen. 

Unsere beiden Regionalligateams Herren  40 und Her-
ren  50 haben uns im CTC attraktive Spiele gezeigt. Die 
Herren 50, letztes Jahr in die erste Regionalliga aufgestie-
gen, konnte ihre Liga leider nicht halten, und spielen in 
2015 wieder in der zweiten Regionalliga. Die Herren  40 
haben einen erfolgreichen Platz im Mittelfeld erreicht. 
Herzlichen Glückwunsch!

An dieser Stelle wünsche ich allen 
Mannschaftsspielern für die Sommer-
saison viel Erfolg mit guten Matches 
und Spaß auf und neben dem Tennis-
platz. Wir gehen in die Sommersaison 
2015 mit einer neuen Mannschaft, ei-
ner Herren 30/2 4er-Mannschaft und 
freuen uns, hier neuen Mitgliedern 
die Möglichkeit zu geben, für eine 
Mannschaft des CTC zu spielen.

Normalerweise ist die Verbandsspiel-
runde Ende Juli vorbei. Seit der Som-
mersaison 2014 ist dies jedoch nicht 
mehr so: Im August und September 
gibt es seit 2014 einen neuen Wettbe-
werb – die Mixedsaison. Hier spielen 
drei Damen und drei Herren gemein-
sam in einer Mannschaft (Einzel und 
Doppel). Der CTC hatte eine Mixed-
Mannschaft gemeldet, die erfolgreich 
Gruppensieger wurde.
In der Wintersaison 2014/2015 sind 
wir mit 7  Mannschaften vertreten. 
Hier steigt von Jahr zu Jahr das In-
teresse der Spieler, auch außerhalb 
der Sommersaison Verbandsspiele 
durchzuführen.

Tanja Nitschke, Sportwart

PLATzIErUNGEN AKTIVE & SENIOrEN 2014

Mannschaft platz 2014 liga 2015

damen 1 3 Verbandsliga

damen 2 6 > abstieg bezirksliga

damen 40/1 1 > aufstieg oberliga

damen 40/2 (4er) 6 staffelliga

herren 1 3 bezirksoberliga

herren 2 7 > abstieg bezirksklasse 2

herren 3 6 > abstieg Kreisklasse 1

herren 30 6 > abstieg bezirksliga

herren 40/1 4 swl-süd

herren 40/2 6 bezirksklasse 1

herren 50/1 7 > abstieg swl-süd

herren 50/2 5 Verbandsliga

herren 50/3 1 > aufstieg bezirksliga

herren 60 2 Verbandsliga
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LK-rAcE cTc
Seit fünf Jahren gibt es nun das LK-System in Württemberg. Viele CTCler ver-
suchen inzwischen, auch neben den Verbandsspielen Punkte zu sammeln. Die 
CTC LK-Race für 2014 hat Dennis Irrgang (Mannschaftsspieler der Herren 30) 
gewonnen. Bestplatzierte weibliche Spielerin ist Nancy Draack (Mannschaft-
spielerin der Damen 40). Herzlichen Glückwunsch an euch beide und weiter 
so!

hOBByTENNIS
Dieses Jahr hatten wir wieder unsere Hobbydamen, die dienstags ihre Verbandsspiele mit viel Spaß 
und Freude durchgeführt haben. Mich freut es sehr, dass die Hobbydamen ständig daran arbeiten, 
ihr Spiel zu verbessern und man sie fast häufiger auf der Anlage antrifft als manche Spieler der ak-
tiven Mannschaften ;-) Macht weiter so!
Um das Hobbytennis im CTC weiter voranzubringen, wollten wir dieses Jahr im August Ausrichter 
der Turnierserie Hobbytennis-on-Tour werden. Leider waren wir hier mit der Terminwahl mitten in 
den Sommerferien nicht erfolgreich. Daher starten wir für 2015 einen neuen Anlauf für den 17. Mai 
(Hobbyspieler bitte vormerken!!). Danke an Conni Feucht für die Organisation!

An dieser Stelle auch vielen Dank an John – der es schafft, dass wir Spieler des CTC (ob Hobby oder 
Mannschaft) Spaß am Spiel haben und es schaffen, uns ständig zu verbessern!

Danke an die Mitglieder für das Vertrauen, mich als Sportwart gewählt zu haben. In Summe hat mir 
das erste Jahr viel Spaß gemacht – allerdings habe ich den Aufwand deutlich unterschätzt. Ich hoffe 
daher für das nächste Jahr auf noch mehr Unterstützung durch Helfer aus dem Verein.

Tanja Nitschke, Sportwart

race-Pos. Name LK Einzel gewonnene Einzel Punkte
1 901 irrgang dennis 12 21 19 1850
2 2375 Giampellegrini laurent 19 14 11 1365
3 3314 hirlinger Jan-Joachim 9 16 14 1205
4 4606 Finkbeiner Jan robert 5 41 27 1065
5 4775 draack nancy 18 9 7 1050
6 5182 lederer ben 17 12 8 1010
7 6254 eifert Julian 20 26 16 930
8 10033 pajic Kiara 20 19 12 780
9 10477 barth Ylva 20 13 6 770

10 12573 strebert thorsten 7 11 10 710
11 14172 barth Michael 5 29 23 670
12 14956 bayer helmut 6 43 25 655
13 16369 bühler Georg 17 25 13 630
14 17289 haag thomas 19 6 5 620
15 19196 reinhardt Kathleen 20 15 7 590
16 19535 rupps thomas 5 59 40 585
17 20077 sechting ronald 14 11 7 580
18 25655 heinz benno 16 10 5 525
19 27136 dettinger Katrina 20 19 8 510
20 27981 strecker harry 7 20 14 505
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3. SENIOr OPEN

Siegerinnen Senior Open Damen 40:  
1. Anke Widenmann, TA SV Böblingen; 2. Doro Epple, Cannstatter TC

CtC saisonauftakt lK-tagesturnier
In diesem Jahr haben waren wir zum ersten Mal Ausrich-
ter von zwei LK-Tagesturnieren im CTC. Am 1. Mai fand 
das 1.  CTC Saisonauftakt LK-Tagesturnier der Herren 
und am 4.  Mai das der Damen statt. Wir hatten an bei-
den Tagen jeweils 36 Teilnehmer und mussten vielen Teil-
nehmern absagen, da wir nicht genügend Platzkapazitä-
ten hatten. Bei einem LK-Tagesturnier werden die Spieler 
in 4er-Gruppen nach LK-Reihenfolge eingeteilt, und man 
spielt zwei Matches an einem Tag. Für die CTCler war das 
Turnier auch erfolgreich, so dass wir einige Gruppensie-
ger aus dem CTC hatten: Jan Finkbeiner, Juan Pablo More-
no, Corinna Stommel, Lotta Müseler und Tanja Nitschke.

Sieger Senior Open  
Herren 30:  

1. Joachim Färber,  
TV Geislingen;  

2. Benny Michalak, 
Cannstatter TC

Sieger Senior Open Herren 40; 1. Michael Barth,  
Cannstatter TC; 2. Carsten Herzog, TC Ruit

Sieger Senior Open Herren 50B:  
Alwin Gschwendtner , TSG Esslingen;  
Reiner Thierer, TA TV Merklingen

Sieger Senior Open Herren 50: 1. Helmut Bayer, 
Cannstatter TC; 2. Ludwig Kiefer, Cannstatter TC

CtC senior open
Vom 18.09.2014 bis 21.09.2014 fanden die dritten CTC 
Senior Open statt. Dieses Jahr zum ersten Mal als DTB-
Ranglistenturnier. Mit 79 Teilnehmern war das Turnier gut 
ausgelastet. Im nächsten Jahr möchten wir das Turnier 
noch um weitere Altersklassen erweitern. 

Tanja Nitschke
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Oberschiedsrichter Ralf Geckeler vom TC Heilbronn 
am Trappensee hatte in seiner umsichtigen Art 
keinerlei Mühe, die 3. Cannstatter Senior Open zu 
leiten.

Die Turnierleitung machte einen großen Job: Tanja Nitschke und Miriam Bayer 
Dank auch an die weiteren Turnierhelfer: 
Niki Hepp, Afan Karahodza, Svenja Beck, Steffi Weidner, Claudi Bayer und Felix
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JUGEND UND AKTIVE

Bevor die diesjährige Saison im Frei-
en bald abgeschlossen sein wird, 
ging es beim Cannstatter Tennisclub 
für die Kinder und Jugendlichen 

nochmals zur Sache. Mehr als 
40 Teilnehmer/innen waren auch 
in diesem Jahr wieder beim all-
jährlichen Jugend-Clubturnier 
mit großer Begeisterung dabei. 
Die große Vorfreude hatte mitt-

lerweile einem gewissen Maß an 
Ehrgeiz Platz gemacht. Nicht zu-

letzt sorgte das prächtige Sommer-
wetter an diesem Wochenende dafür, 
dass es spannend, aber auch äußerst 
fair und spaßvoll auf den Tennisplät-
zen im oberen Kurpark zuging. War 
man eine Runde weitergekommen? 
Wann startete das nächste Match? 
Konnte man womöglich einen Favo-
riten oder eine Favoritin zu Fall brin-
gen? John O’Malley und Benjamin 
Michalak sahen es gelassen, aber 
auch zufrieden. »Hier reifen Früchte, 
die in den nächsten Jahren geerntet 
werden können«, so hatte sich John 
einmal geäußert. Beim allwöchentli-
chen Training wird auf kleinstmögli-

che Gruppen geachtet. Rasch sollen 
die Kinder und Jugendlichen mit rea-
listischen Matchsituationen umgehen 
lernen. Jeden Sonntagnachmittag, die 
Winterzeit über, können besonders 
motivierte 10–15-Jährige in der der 
vereinseigenen Halle als »Future-
Winners« bzw. »Future-Drea-
mers« unter sachkundiger 
Anleitung ihre Spieltechnik 
verbessern und werden 
mit taktischen Finessen 
vertraut gemacht. 
John und Benny stehen 
immer mit Rat und Tat zur 
Seite, trocknen bisweilen 
auch so manche Krokodils-
träne, wenn es irgendwo ein-
mal hakt. Gut vorbereitet konn-
ten vor allem die etwas Jüngeren in 
dieses Turnier gehen, hatte doch in 
der ersten und letzten Ferienwoche 
zudem noch die Möglichkeit bestan-
den, sich im Jugendcamp des CTC bei 
John und seinen zahlreichen Helfern 
noch den einen oder anderen Fein-
schliff anzueignen.

Erich Blanz

KLEINFELD U 8 MIDcOUrT U 10 EINzEL
1. Aaron Haag
2. Sophie Strohm

1. Carlotta Fischer
2. Vincent Radowski

MäDchEN U 14 EINzEL JUNIOrINNEN U 18 EINzEL JUNIOrINNEN U 18 DOPPEL
1. Kiara Pajic
2. Clara Waldbauer

1. Ylva Barth
2. Kiara Pajic

1. Ylva Barth / Kiara Pajic
2. Clara Waldbauer / Kathleen Reinhardt

KNABEN U 14 EINzEL JUNIOrEN U 18 EINzEL JUNIOrEN U 18 DOPPEL
1. Julian Eifert
2. Patrick Strohm

1. Jan Finkbeiner
2. Jannik Dettinger

1. Jan Finkbeiner / Laurenz Reinhardt
2. Jannik Dettinger / Paul Banzhaf
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In der Saison 2014 fanden seit langer Zeit wieder Clubmeisterschaften der ak-
tiven im CTC statt. Wir wollten durch einen neuen attraktiveren Modus, so dass 
die Clubmeisterschaften von Mai bis Oktober gespielt werden und die Spiel-
paarungen sich selbstständig verabreden. Durch diesen Spielmodus sollte der 
Generationsübergreifende Spielbetrieb unterstützt werden, so dass man auch 
mal gegen jemanden außerhalb der eigenen Mannschaft zum Einsatz 
kommt. Der Modus kam bei den Teilnehmern gut an und wir hat-
ten eine Rekordteilnehmerzahl von 70 Spielern. Herzlichen Glück-
wunsch an die diesjährigen Clubmeister.
Tanja Nitschke

herren b 
1. Tommy Haag 

2. Laurent Giampelligrini

damen 
1. Lotta Müseler 
2. Tanja Nitschke

hobby herren 
1. Christian Walter 
2. Ole Lepthin

Mixed 
1. Lotta Müseler / Niki Hepp 

2. Tanja und Christian Nitschke
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Der CTC-Fairplay-Kodex umfasst alle sportlichen, moralischen und ethischen Prinzipien, für die der 
CTC einsteht und für die sich der CTC auch in Zukunft einsetzen wird. Die nachfolgenden Regeln 
stärken die Verbundenheit und die Zusammenarbeit der Mitglieder untereinander und im Auftreten 
gegenüber den Gegnern und Gästen des CTC.

DEr cTc-FAIrPLAy-cODEx

1. INTEGrATION
  Zu den sportlichen Zielen des CTC zählt es. möglichst 

 vielen Mitgliedern zu ermöglichen, den Tennissport als 
Wettkampf in einer Mannschaft nachkommen zu  können. 
Ein Mannschaftsspieler identifiziert sich stärker mit den 
sozialen und sportlichen Zielen des Clubs, bindet sich 
 dadurch fester an den Club und ist stärker in die Gemein-
schaft integriert als ein reiner Hobbyspieler.

 was heißt das konkret?
 >  Wir versuchen, Hobbyspieler durch beispielsweise 

Hobby turniere oder einer Hobbymannschaft in das 
Vereins leben zu integrieren.

 >  Neue Mitglieder werden durch die Mitspieler, Captains 
und den Vorstand in die Mannschafen integriert.

2.  SPIELE, UM zU GEWINNEN, UND AKzEPTIErE EINE 
NIEDEr LAGE MIT WürDE!

  Der Sieg ist das Ziel eines jeden Spiels. Niemand gewinnt 
immer. Manchmal gewinnst du, manchmal verlierst du. 
Lerne, ehrenvoll zu verlieren! Versuche stattdessen, es 
das nächste Mal besser zu machen. Gute Verlierer ver-
dienen Respekt, im Gegensatz zu schlechten Siegern.

3. SPIELE FAIr!
  Ein Sieg ist wertlos, wenn er nicht ehrlich und fair zu-

stande gekommen ist. Betrügen ist einfach, aber unbe-
friedigend. Fair zu spielen, erfordert Mut und Charakter-
stärke, macht aber Spaß. Fairplay lohnt sich immer, selbst 
bei einer Niederlage. Fairplay bringt Anerkennung, Be-
trügen nur Schande. Vergiss nie: Tennis ist nur ein Spiel, 
das ohne Fairnesssinnlos ist!

& kollegen gmbh
steuerberatungsgesellschaft
müller 

Müller und Kollegen GmbH
Höhenstraße 17
70736 Fellbach

       07 11 / 577 153-0
      07 11 / 577 153-29
info@muellerkollegen.de

„ laut Aussage verschiedener clubmitglieder sollen Frl… und Herr… verschiedentlich im Herrenduschraum, teilweise noch nachts um halb eins, geduscht haben. […] kamen wir überein, dass solche Zustände v. a. mit Rücksicht auf unsere Juniorinnen auf keinen Fall geduldet werden dürfen“. 

Der Vorstand nahm sich beide Herrschaften vor, die natürlich alles vehement abstritten. Man glaubte ihnen schließlich.

1947– AUSScHlUSS –
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„ … zu sprechen auf die unglaublichen 

Verhältnisse in der 1. Damenmannschaft. 

Frau … , die sich laut Hörensagen beim 

letzten Spiel gegen Waiblingen ausgesprochen
 

unsportlich benahm und auch bei 
Forderungsspielen im club Fairness 

vermissen ließ …“
(Vorstandsprotokoll 1975) 

Konsequenz: erhöhung des Beitrages für die 

Damen auf den vollen Betrag und erstmal 

Streichen des Trainings.

1975 „ Der Vorstand hat deshalb beschlossen, über Sie ein 
Turnier- und Spielverbot für die Zeit vom Montag, 
den 29. Mai 1978 bis Sonntag, den 11. Juni 1978 jeweils 
einschließlich auszusprechen. Danach sind Sie nicht 
berechtigt, in der genannten Zeit unsere Platzanlage 
zu benutzen, sowie an Turnieren und Verbandsspielen 
teilzunehmen. Mit dieser Maßnahme verbinden wir die 
Hoffnung, dass ihr Verhalten in Zukunft zu keinen 
Beanstandungen mehr führt.“ 

(aus einem Brief des Vorstandes 1978)
 
(Was hat er gemacht? – er ist nicht zu den 
Bezirksmeisterschaften angetreten und hat ein 
Schülerturnier ohne Genehmigung des Vorstandes 
durchgeführt.)

1978 – AUSScHlUSS –

1953

„ Die Mannschaftskapitäne und Mitglieder des Spielerausschusses 
werden ihr Augenmerk darauf richten, dass die sogenannte 
Flüsterpropaganda endlich restlos aus unseren Reihen 
ausgemerzt ist und hier genauso wie bei sportlichen 
ereignissen mit offenen Waffen gespielt wird. ich selbst hasse 
diese Hinterhältigkeit und den sogenannten Tratsch ganz 
besonders und das dürfte wohl jedem bekannt sein.“ 

(Brief des damaligen Vorstandes Hauschwitz an die Mitglieder 1953)

4. VErANTWOrTUNG, TOLErANz UND TEAMGEIST
  Jedes Spiel, deren Vorbereitung, die Aufstellung und die 

Durchführung brauchen Regeln, Chaos und Streit sollen 
vermieden werden. Jeder Mannschaftsspieler verpflich-
tet sich, Verantwortung zu übernehmen, sei es als Mann-
schaftsführer – sofern er vom Sportwart oder dem Mann-
schaftsrat hierzu berufen wird – sei es als Spieler einer 
Mannschaft, der bereit sein muss, seine persönlichen In-
teressen hinter die der Mannschaft und den Zielen des CTC 
zu stellen. Die sportlichen und sozialen Ziele des CTC und 
der Mannschaften stehen im Vordergrund. Meinungsver-
schiedenheiten werden mit Toleranz, Teamgeist und Fair-
ness begegnet.

5.  rESPEKTIErE GEGNEr, MITSPIELEr, SchIEDSrIchTEr, 
OFFIzIELLE UND zUSchAUEr!

  Fairplay heißt Respekt, der untrennbar mit dem Sport 
verbunden ist. Ohne Gegner gibt es kein Spiel. Wie alle 
 anderen auch hat er das Recht, respektiert zu  werden. 
 Mitspieler sind Kollegen. Bilde ein Team, in dem alle 
gleichberechtigt sind – unabhängig davon, wie gut oder 
in  welcher Liga sie spielen. Offizielle wie beispiels weise 
der Sportwart oder der Vorstand verdienen Respekt. Sie 
 sorgen für Fairness und treffen im Streitfall eine Ent-
scheidung. Akzeptiere ihre Entscheide und unterstütze 
sie, damit alle mehr Spaß am Spiel haben. 

  Die Zuschauer sorgen für Stimmung. Sie wollen ein faires 
Spiel, müssen sich selbst aber ebenso fair und respektvoll 
verhalten.

6.  VErUrTEILE JENE, DIE UNSErEM cTc, DEM TENNIS UND 
DEM TEAMGEIST SchADEN!

  Zögere nicht, gegen jeden vorzugehen, von dem du sicher 
bist, dass er Aussagen und Verhalten von Mannschafts-
kollegen falsch wiedergibt, negative Stimmung verbrei-
tet oder andere zum Fehlverhalten anstiftet. Solche Leute 
müssen entlarvt und ggf. ausgeschlossen werden, wenn 
sie durch ihr Verhalten Schaden anrichten und den Team-
geist stören.

7. zIEL
  Wir wollen ein vorbildlicher Club sein, nach innen und 

 außen homogen, offen und gastfreundlich jedem 
 Menschen gegenüber– gleichgültig welche Hautfarbe, 
welche Herkunft er hat und welcher Religion er angehört. 
Rassis mus ist uns fremd. Zur Erreichung unserer wirt-
schaftlichen, sozialen und sportlichen Ziele brauchen wir 
eine sich positiv entwickelnde Mitgliederzahl mit einem 
ausgewogenen Verhältnis der Altersstruktur. Die Zukunft 
liegt in der Jugend, deren Vorbild wir sein wollen. Mit-
gliedergewinnung hat für uns alle einen hohen Stellenwert 
und wird aktiv betrieben.

Tanja Nitschke
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benjamin Michalak,  
Frontmann herren 1, Jugendsportwart, 
trainer und 25 Jahre im CtC
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stephanie schüßler –  
die neue nummer 1 der damen 1
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Unsere neuen Spielerinnen:

im weiteren Kader: Katarina Milic, Annalena Binder, Maria Röhl, Ylva Barth

MANNSchAFTSMELDUNG

Pos. Name Jahrgang LK im Verein seit
1 Stephanie Schüßler 1985 3 2014
2 Tanja Nitschke 1985 6 2007
3 Svenja Beck 1985 7 2011
4 Dominique Leibbrand 1980 7 2014
5 Judith Finkbeiner 1994 8 2003
6 Lotta Müseler 1995 9 2007
7 Verena Lohrmann 1986 9 2010
8 Mareike Fuhrmann 1986 11 2014
9 Eileen Ridders 1985 11 2014

10 Priscilla Dierkes 1986 13 2013
11 Isabel Bayer 1989 16 1999
12 Stefanie Weidner 1989 17 2013

STEPhANIE SchüSSLEr

warum jetzt CtC?
> Umzug nach Stuttgart
>  Weil die Mädels super 

sind!

Verein vorher:
Eintracht Frankfurt  
(bis Herbst 2014)

MArEIKE FUhrMANN

warum jetzt CtC?
>  Beginn des Referen-

dariats im April 2014 in 
Stuttgart

>  unglaublich nette 
 Mannschaftskolleginnen 
im gleichen Alter

Verein vorher:
Unimannschaft der Uni-
versity of British Columbia 
2013–2014, davor  
Germania Dossenheim 
Verbandsliga von 2007 
bis 2014

EILEEN rIDDErS

warum jetzt CtC?
>  Umzug nach Stuttgart
>  Super nette junge 

 Mannschaft!
Verein vorher:
TC Raadt bis 2011

DOMINIqUE LEIBBrAND

warum jetzt CtC?
>  Ich habe einen neuen 

Job in Stuttgart begon-
nen, und da ich hier auch 
schon seit Jahren lebe, 
hat sich der Wechsel des 
Vereins angeboten.

>  Der CTC ist mir 
 empfohlen worden. 

Verein vorher:
Ich habe bis Sommer 2014 
beim TK Bietigheim Ober-
liga gespielt. In Bietigheim-
Bissingen habe ich früher 
gearbeitet. Verbandsliga 
von 2007 bis 2014

ISABEL BAyEr

warum jetzt CtC?
Nach dem Abschluss 
 meines Studiums in Frei-
burg kehre ich zurück in 
die alte Heimat.
Nachdem ich von 1999–
2009 bereits meine 
schönsten Tennisjahre im 
CTC verbrachte und der 
Kontakt auch nie abbrach, 
war es für mich ganz klar, 
mit meiner Rückkehr nach 
Stuttgart auch wieder aktiv 
in die Damenmannschaft 
des CTC einzusteigen.

Verein vorher:
Ich spielte von 2010–2014 
beim Freiburger Tennis-
club.
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– Aufstiegsprämie -

Der Vorstand hat beschlossen, dass 

„für die ersten Mannschaften eine 
Aufstiegsprämie von 1000 DM ausgesetzt 

wird. Alle anderen erhalten im 
Aufstiegsfalle ein gemeinsames essen.“ 

(Protokoll 1981)

1. Damenmannschaft: 
Sabine Staengel, Gisela 
Vollmost, Sonja Gerster, 
Dorothee epple, Trainer 
Peter Sachse, chris 
Smith, Birgit Haase, 
Sabrina Birkicht
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MANNSchAFTSMELDUNG: OBErLIGA

Pos. Name Jahrgang LK
1 Frauke Blanz 1970 8
2 Katja Tratz 1972 9
3 Dorothee Epple-Semsch 1961 10
4 Sabine Stängel 1963 13
5 Cornelia Kaiser 1970 16
6 Nancy Draack 1974 18
7 Ute Pfeiffer 1955 18

daMen 40/1
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Wir waren aufgrund vielen Verletzungen zwar nicht 
immer vollzählig, aber dennoch galt das Motto 

»mit Spaß an das Tennismatch« und das setzten 
wir auch um – im Einzel und vor allem in unse-
ren Doppel!
Im letzten Heimspiel gegen den Weißenhof 
schafften wir dann sogar haucheng den Klas-

senerhalt – mit insgesamt einem gewonnenen 
Match mehr ;-) und greifen in 2015 mit einer top-

fiten Mannschaft und vor allem wieder mit jeder 
Menge Spaß in der Staffelliga an!

Aufstieg in die Oberliga in 2014!
Unser Motto für die nächste Saison:
Gesund und mit Spaß die Liga halten!

MANNSchAFTSMELDUNG: STAFFLELLIGA

Pos. Name Jahrgang LK
1 Ilse Babel 1944 20
2 Cornelia Bentel 1960 20
3 Catrin Puffer 1973 21
4 Cornelia Feucht 1962 22
5 Bettina Herrmann 1968 22
6 Claudia Bayer 1964 23
7 Christina Lang 1971 23
8 Ute Lederer 1960 23

daMen 40/2 (4er)
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Wettermäßig war die Saison 2014 für unsere Hob-
byrunde nicht gut. Dienstags hat es fast immer 
geregnet! Zwei der Spiele mussten verscho-
ben werden und auch bei den Nachholterminen 
mussten wir ganz schön bangen …
Spielerisch lief es dafür umso besser: Wir konnten 
bei vier Begegnungen drei Siege erringen!
Und was uns besonders gefreut hat: Wir wurden zu einem 
Freundschaftsspiel nach Neuhengstett eingeladen.
Alles in allem hatten wir schöne Spiele, sehr nette Begeg-
nungen und jede Menge Spaß!
In der kommenden Saison wird es eine Rückrunde geben, 
auf die wir uns heute schon sehr freuen.

hobbYrunde daMen
MANNSchAFTSMELDUNG (in alphabetischer reihenfolge)

Name Jahrgang
Uschi Banzhaf 1965
Susanne Bühler 1962
Birgit Hoffmann-Reiß 1964
Brigitte Mahle 1964
Ute Reinhardt 1966
Mitra Röhl 1967
Nina Waldbauer 1972

Damen 40 (2009)

Der cTc 
war schon 
immer bekannt 
für seine 
attraktiven 
Seniorinnen.

Seniorinnen-Mannschaft 1990: 
ina Danner, Waltrud Bauer,  
Brigitte Bansbach, Gudrun Gerlinger, Ute Pfisterer, ilse Rilling,  
Birgit Schweizer
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Nach einem guten Start in die Saison konnten wir die ers-
ten drei Saisonspiele für uns entscheiden. Unser darauf-

folgendes Spiel bestritten wir gegen den Favoriten um 
den Aufstieg, Weil im Schönbuch.

Aufgrund der zahlreichen Unterstützung unserer 
Mitglieder gewannen wir dieses Spiel mit 5:4. Al-
les deutete darauf hin, dass der Aufstieg am letz-
ten Spieltag in Maichingen entschieden wird.
Den Traum vom Aufstiegsendspiel konnten wir 
jedoch nach einem schwachen Heimspiel mit ei-

ner 4:5 Niederlage gegen Degerloch begraben.
Im letztlich sportlich belanglosen Spiel gegen den 

Aufsteiger aus Maichingen verloren wir erneut mit 
4:5 und beendeten die Saison auf einem für uns sehr 

enttäuschenden 3. Platz in der Tabelle.
Wir freuen uns, Euch wieder mit einer guten Mannschaft 
und unseren immer besser werdenden jugendlichen Spie-
lern Jan und Jannik, spannende Spiele zu zeigen. 

Auf eine erfolgreiche und schöne Saison 2015 
freut sich Euer Herren-1-Team!!!

MANNSchAFTSMELDUNG: BEzIrKSOBErLIGA

Pos. Name Jahrgang LK
1 Jakub Vitek 1994 3
2 Benjamin Michalak 1983 3
3 Jan Finkbeiner 1997 5
4 Jannik Dettinger 1997 7
5 Nicolas Hepp 1989 8
6 Afan Karahodza 1993 9

MANNSchAFTSMELDUNG: BEzIrKSKLASSE 2

Pos. Name Jahrgang LK
1 Jan Hirlinger 1991 9
2 Andrej Cacilo 1983 11
3 Philip Kirmse 1987 11
4 Frank Bachner 1986 12
5 Frederic Lenz 1991 13
6 Paul Banzhaf 1999 14

herren 2

herren 3
MANNSchAFTSMELDUNG: KrEISKLASSE 1

Pos. Name Jahrgang LK
1 Laurenz Reinhardt 1997 15
2 Konstantin Tomilin 1987 15
3 Fritz Haller 1993 16
4 Georg Bühler 2001 17
5 Dominik Emme 1996 17
6 Armin Karahodza 1998 18
7 Ratko Milic 1995 18
8 Gregor Heinz 2001 20
9 Amar Loncarevic 1997 20
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Beispielloser einsatz für den cTc

„ Herr Staib muss für das Aufstiegsspiel  
der Herren 1 Urlaub von der  
Bundeswehr erhalten.“ 

(Vorstandsprotokoll 1981)

Der Vorstand hat die Bundeswehr angeschrieben, 
die ließ sich aber nicht erweichen. Manni fuhr 
trotzdem zum Spiel und prompt sind die Herren 
aufgestiegen. leider hat der Kommandeur es 
bemerkt und es fehlte nicht viel, und er wäre 
für ein paar Tage in den Bau eingefahren. 
Grade noch mal gut gegangen!

… belegte den 1. Platz in ihrer Bezirksgruppe.
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MANNSchAFTSMELDUNG: BEzIrKSLIGA

Pos. Name Jahrgang LK
1 Bodhan Serafin 1976 10
2 Dr. Stefan Walther 1983 11
3 Dennis Irrgang 1982 12
4 Dr. Christian Nitschke 1976 13
5 Dennis Agafonow 1981 15
6 Gregor Weisser 1982 16
7 Matthias Hengstler 1976 17
8 Laurent Grampelligrini 1977 19
9 Markus Stock 1978 23

herren 30/1

MANNSchAFTSMELDUNG:

Pos. Name Jahrgang LK
1 Thomas Buchholz 1983 23
2 Andreas Varzar
3 Christian Walter
4 Till Hoffmann
5 Bodo Fleig
6 Benjamin Wurl
7 Wolfram Schuler

herren 30/2 (4er)
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MANNSchAFTSMELDUNG: BEzIrKSKLASSE 1 

Pos. Name Jahrgang LK
1 Dimitri Rigos 1967 13
2 Benno Heinz 1965 16
3 Ben Lederer 1968 17
4 Thomas Haag 1969 19
5 Olaf Rommel 1969 19
6 Markus Vogl 1975 21
7 Thomas Markovic 1970 23
8 Oliver Mack 1965 23
9 Samir Karahodza 1963 23

10 Holger Tratz 1971 23
11 Peter Schmid 1968 23

herren 40/2

MANNSchAFTSMELDUNG: SWL-SüD

Pos. Name Jahrgang LK
1 Daniel Fiala 1972 6
2 Michael Barth 1969 5
3 Csaba Horvath 1968 6
4 Giuliano Chiesa 1970 6
5 Thilo Kuhn 1968 7
6 Lubos Pecka 1966 8
7 Steffen Kaiser 1966 8
8 Jörg Härter 1967 9
9 Tommy Haag 1969 19

herren 40/1

»Das zweite Jahr ist immer das Schwerere.« ist nicht nur im 
Fußball mittlerweile eine Binsenweisheit. Deshalb waren wir 
uns bewusst, dass wir 2014 alles in die Waagschale werfen muss-
ten, um den Klassenerhalt zu schaffen. Unsere beiden Abgänge Tho-
mas Rupps und Torsten Strebert an die Herren 50 wollten wir mit And-
reas Rittler und Marco Schmäh auffangen. Zudem brachte unsere Nummer 1 
Daniel Fiala noch seinen Freund Lubos Pecka von seinen Fahrten nach Prag 
mit. Der Klassenerhalt wurde mit einem für uns beachtenswerten vierten Platz 
geschafft.
In diesem Jahr kann unser Ziel nichts anderes als der Klassenerhalt sein, da 
wir wieder einen Aderlass (Rittler, Schmäh) verkraften müssen. Als Neuzugang 
dürfen wir Jörg Härter begrüßen und ab und an wird uns Tommy Haag aus der 
zweiten Mannschaft aushelfen, damit wir unsere anstehenden Aufgaben meis-
tern können. Im Gegensatz zum Fußball gilt aber vielleicht im Tennis die Aus-
sage: »Das dritte Jahr ist immer das Schwerste.«



56

te
aM

s 
20

15

Die Herren 50/1 des CTC spielten 2014 erstmalig in der 
höchsten Spielklasse des DTB für diese Altersklasse, der 
1. Regionalliga. Diese setzt sich aus vier Gruppen zusam-
men und die jeweils Gruppenersten spielen dann in ei-
ner Endrunde um den Deutschen Mannschaftsmeisterti-
tel. Deutscher Meister wurde in diesem Jahr aus unserer 
Gruppe die Mannschaft aus Landau. In diesem Jahr eine 
bärenstarke Truppe mit 2 Weltmeistern, einem Deutschen 
Meister und der Rest des Teams sind auch alles Spieler 
aus den Top 20 der deutschen Rangliste. 
Es war eine tolle Erfahrung, in dieser Liga und gegen die 
Besten antreten zu können. Der größere Kader, zusam-
men mit jeweils mindestens ein bis zwei »Profis« bei un-
seren Gegnern, die immer dann eingesetzt wurden, wenn 
es um direkte Abstiegskandidaten ging, hat es uns sehr 
schwer gemacht. Außer gegen die ungeschlagenen Lan-
dauer stand es in jedem unserer Spiele mindestens 3:3 
nach den Einzeln, einmal gegen Bad Ems, sogar 4:2. Lei-
der haben wir aber alle diese Begegnungen mit 4:5 ver-
loren. Wir konnten nur gegen eine aus Ersatzspielern be-
stehende Mannheimer Mannschaft gewinnen. Das war zu 
wenig und so sind wir leider gleich nach vier Niederlagen 
mit 4:5 wieder abgestiegen. Das war sehr bitter.
Für dieses Jahr lautet unser klares Ziel daher – sofortiger 
Wiederaufstieg!

Die Herren 50/2 ge-
hen voller Optimismus 
in die Jubiläumssaison.
Das Trainingslager beginnt am 
1.1.2015 getreu nach dem Motto: viel 
Essen und viel Trinken macht bären-
stark. Ziel: Aufstieg in die Oberliga!

MANNSchAFTSMELDUNG: rEGIONALLIGA SüDWEST

Pos. Name Jahrgang LK
1 Ocatvian Mustareata
2 Helmut Bayer 1962 6
3 Harry Strecker 1961 7
4 Warren Hastings 1962 6
5 Dr. Ralf Türck 1963 7
6 Ludwig Kiefer 1963 8
7 John O’Malley 1961 9

herren 50/1

herren 50/2
MANNSchAFTSMELDUNG: VErBANDSLIGA

Pos. Name Jahrgang LK
1 Franz Mair 1959 8
2 Andreas Schneider 1961 8
3 Manfred Staib 1960 9
4 Walter Rosenmayer 1960 11
5 Frank Hoffmann 1960 12
6 Dieter Wunder 1958 13
7 Thomas Schädlich 1964 14
8 Ulrich Epple 1958 14
9 Armin Mendel 1956 23
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Aufsteiger 2014:  
Peter Banzhaf, Stephan Rost,  

Wolfgang Elser, Ronald Sechting,  
Jörg Bachmann, Paul Bohmert

MANNSchAFTSMELDUNG: BEzIrKSLIGA

Pos. Name Jahrgang LK
1 Ronald Sechting 1957 14
2 Stephan Rost 1961 15
3 Paul Bohmert 1960 16
4 Peter Schenk 1955 20
5 Jörg Bachmann 1960 20
6 Peter Banzhaf 1963 22
7 Wolfgang Elser 1955 23
8 Frank Kaufmann 1958 23
9 Uwe Hesse

herren 50/3 

2. Senioren-Mannschaft: 
Dr. Peter Bansbach, erich Blanz,  
Siegmar Weber, Reiner Grotz,  
Dr. Hans Gert Pfisterer, erhard nittmann

„ … dass im Sommer 
durch die Hitzewe

lle 

das Spielprogramm
 sehr beeinträchti

gt 

wurde, zumal ja 
vom WTB auf 

Veranlassung des 
DTB von 11.00 bis 

16.00 Uhr bei bes
timmten Hitzegrad

en 

Spielverbot angeor
dnet war.“

(Rundschreiben an die Mitglieder 1953)

1953

Das Wetter...

„ … war der Spielbetrieb äußerst 
rege bis november. Wenn irgendwer 
hinsichtlich der Ausübung des 
Tennissports im Jahre 1959 nicht 
auf seine Kosten gekommen ist, dann 
kann dies keinesfalls dem Petrus 
zugeschoben werden.“ 

(Bericht des Sportwartes 1960)
Wann wird es endlich wieder Sommer?

1960
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Unser Ziel: Wir würden uns freuen, 
wenn wir alle gesund und ohne Ver-
letzung durch die Saison kommen! 
Ein gutes Ergebnis wäre wie in den 
Vorjahren ein Platz im vorderen Ta-
bellenbereich (Platz 2 oder 3). 
Neuzugänge können wir leider keine 
melden!!

MANNSchAFTSMELDUNG: VErBANDSLIGA

Pos. Name Jahrgang LK
1 Karl Epple 1952 12
2 Lutz Paulsen 1950 13
3 Zvonimir Cacilo 1947 13
4 Bernd Frohnmayer 1954 14
5 Werner Kull 1953 15
6 Klaus Wolf 1948 16
7 Knut Kaiser 1940 17
8 Peter Binanzer 1953 19
9 Siegfried Schraivogel 1940 21

herren 60

Bernd Frohnmayer, Klaus Wolf, Zvonimir Cacilo, Erfried Vogt, Knut Kaiser, Siegfried Schraivogel,  
Karl Epple, Dr. Lutz Paulsen, Werner Kull, Dr. Leo Holzinger 
Peter Binanzer, Dr. Volker Laible (ohne Bild)

1. Seniorenmannschaft 1990: 
Jürgen Herrmann, Heinz Kugelmann,  Walter Zügel, Knut Kaiser, Dr. Hans Gert Pfisterer, Reinhold Brendle

Auf der WTB-Mitgliederversammlung  
wurde diskutiert, dass „… der Sportausschuss 
des WTB die Absicht habe, ab der Saison 1974 
die Seniorenmannschaften nach Damen und Herren 
aufzuteilen, und zwar sollen diese Mannschaften 
am besten aus 6 Damen und 6 Herren bestehen. 
Diese Absicht stieß bei den Sportwarten auf heftige 

Kritik. .… sprachen sich für eine Beibehaltung 
der bisherigen gemischten Mannschaften aus.“ 
Die kleineren Vereine fürchteten, dass sie nicht 
entsprechend viele Spieler für getrennte Mannschaften 

stellen konnten. 
(Protokoll der WTB Mitgliederversammlung von 1974)

Das Problem, dass wir im Seniorenbereich nicht 
genügend Spieler für nach Damen und Herren 
getrennte Mannschaften aufbieten könnten, haben wir 
zum Glück nicht. Aber das System der gemischten 
Mannschaften wäre vielleicht auch nicht zu verachten, 

vor allem weil auf einige Seniorenmannschaften 
etwas mehr weibliche Beteiligung durchaus einen 
beruhigenden einfluss ausüben könnte.

1974

1997
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UND DIE TErrASSE
Hinsetzen, Aussicht genießen, Sport erleben … es gibt wenig Tennisanlagen, 
die eine derart attraktive Terasse bieten wie bei uns im CTC. 
Unterstützt so oft wie möglich unsere Spieler bei den Verbandsspielen!

„ Platz 1 ist für die Spieler der ersten Mannschaft bestimmt und soll daher von anderen Spielern nicht benutzt werden. Beim Training soll dieser Platz von der 1. Mannschaft geschont werden.“
Heutzutage darf natürlich jeder auf Platz 1 spielen, auch wenn zu beobachten ist, dass dieser Platz vorzugsweise von den immer gleichen Herrschaften frequentiert wird, die bei Gelegenheit auch gleich darauf ihren Wagen abstellen.

- SPieloRDnUnG -1929
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Hervorzuheben ist der hervorragende 1.  Platz der Mid-
court-1-Mannschaft. Unsere Midcourtler qualifizierten 
sich dadurch für die Bezirksmeisterschaften in Böblingen 
und belegten dort den 4. Platz in unserem Bezirk C. Eben-
so erfolgreiche Verbandsspiele bestritten unsere Kleinfeld-
Kinder und belegten einen tollen 2. Platz in ihrer Gruppe. 
Die Junioren-1-Mannschaft konnte nach dem letztjährigen 
Aufstieg den Klassenerhalt feiern. Unsere Juniorinnen-
mannschaft konnte ihre Klasse nicht halten und wird 2015 
in der Bezirksklasse 1 versuchen, den direkten Wiederauf-
stieg zu erreichen. Die Mädchenmannschaften konnten 

JUGENDSPOrTBErIchT 
An den Verbandsspielen 2014 haben elf Mannschaften teilgenommen. 
Folgende Platzierungen wurden erreicht:

Mannschaft platz 2014 liga 2015

Kleinfeld 2 Vr talentiade

Midcourt 1 1 Vr talentiade

Mädchen 1 2 bezirksstaffel 2

Mädchen 2 5 bezirksstaffel 2

Knaben 1 3 bezirksstaffel 1

Knaben 2 5 > abstieg Kreisstaffel 1

Knaben 3 5 Kreisstaffel 2

Juniorinnen 1 5 > abstieg bezirksklasse 1

Juniorinnen 2 5 bezirksklasse 1

Junioren 1 3 bezirksoberliga

Junioren 2 3 bezirksklasse 1 

Mehr als Bauen

Rahm Projektmanagement Schlüsselfertigbau GmbH
Theodor-Veiel-Straße 93 • 70374 Stuttgart
Fon 0711 505 305 - 0 • Fax 0711 505 305 - 20
projekt@bau-rahm.de • www.bau-rahm.de

Bauunternehmung Karl-Heinz Rahm GmbH
Ziegelbrennerstraße 8 • 70374 Stuttgart
Fon 0711 55 34 16 - 30 • Fax 0711 55 34 16 - 50
info@bau-rahm.de • www.bau-rahm.de

Vorsicht!
Freilaufende Bautiger.

www.michaelluz.de

ihre Klassen halten. Bei den Knaben musste die Knaben-
2-Mannschaft leider absteigen.
Das Trainingskonzept wird darauf angepasst, dass unsere 
Jugendspielerinnen und Jugendspieler lernen, ihre takti-
schen Mittel besser in ihre Verbandsspiele einzubringen.
Die Förderung unserer zwanzig talentierten 9- bis 15-jäh-
rigen Jugendlichen in den Future-Winners und Future-
Dreamers-Gruppen wurde fortgesetzt.

Den sportlichen Jahresabschluss bildeten wieder einmal 
die Jugendclubmeisterschaften mit 45 Teilnehmern. 
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MidCourt

Name
1 Noah Kuhn
2 Aaron Haag
3 Sophie Strohm
4 Niklas Moll
5 Karolina Pajic
6 Lisa Sechting
7 Amina Loncarevic
8 Christian Reuß

Knaben 1
Name

1 Georg Bühler
2 Gregor Heinz
3 Julian Eifert
4 Patrick Strohm

Knaben 2
Name

1 Elias Mayr
2 Patrick Böhner
3 David Schreyer
4 Stefanos Syntrivanis

Knaben 3
Name

1 Tom Kuhn
2 Vincent Radowski
3 Noah Kuhn
4 Louis Gebauer
5 Mathis Radojewski
6 Paul Wirth
7 Aaron Haag
8 Cian O’Malley
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MädChen 1
Name

1 Kiara Pajic
2 Anastasija Tosic
3 Lina Bachmann
4 Carlotta Fischer
5 Ashling O’Malley
6 Sophie Strohm
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Junioren 1
Name

1 Jannik Dettinger
2 Paul Banzhaf
3 Laurenz Reinhardt
4 Georg Bühler
5 Armin Karahodza
6 Gregor Heinz

Junioren 2
Name

1 Amar Loncarevic
2 Julian Eifert
3 Dean Bogdan
4 Phillip Reiß
5 Elias Stöckmann
6 Dimi Syntrivanis
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Juniorinnen 1
Name

1 Katarina Milic
2 Annalena Binder
3 Maria Röhl
4 Ylva Barth
5 Kiara Pajic
6 Clara Waldbauer

Juniorinnen 2
Name

1 Kathleen Reinhardt
2 Katrina Dettinger
3 Noemi Reuß
4 Anastasija Tosic
5 Lina Bachmann
6 Milica Tosic
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Eigentlich wurde ich gebeten,  einen Bericht über meinen 
Werdegang zum Turnierspieler und über das Training im 
CTC zu schreiben. Ich konnte mich allerdings nicht an die-
se Vorgabe halten, ohne einige Worte über  meine Trai-
ningskameraden und Herren mannschaft zu verlieren.

Letztendlich bin ich durch  meine Schwester Judith in 
das Turnier geschehen »hineingerutscht«. Nachdem Ju-

dith mit 8 Jahren mit dem Tennis training bei John be-
gonnen hatte und es ihr Spaß zu machen schien, war 
mein Interesse an  diesem Sport geweckt. Ich durfte 
aber nicht sofort starten. John wollte zunächst prü-
fen, ob es überhaupt Sinn macht, dass ich mit dem 
Training beginne. Ich wurde zum Probetraining ge-
beten und musste bei John einige Übungen absolvie-

ren. Diese schien ich bestanden zu haben. Nach kur-
zer Zeit durfte ich mit fast sechs Jahren beim Training 

mitmachen. Nachdem ich ein paar Monate am Training 
teilgenommen hatte, meldete Judith sich zu einem Turnier 
an. Da dort auch eine Kleinfeldkonkurrenz für unter Acht-
jährige angeboten wurde, meldeten wir mich gleich mit 
an. Ich hatte Spaß beim Spielen und das Turnier verlief 
sehr erfolgreich für mich, so dass ich Lust auf weitere Tur-
niere bekam und anschließend öfter einmal ein Kleinfeld-
turnier spielte. 

Im nächsten Sommer durfte ich schon bei den Verbands-
spielen mitmachen. Der damalige Mannschaftsführer Herr 
Kurt Hengstler hat mir auch gute Tipps gegeben. Unter 
anderem erklärte er mir, dass ich beim Aufschlag die Bälle 

JAN FINKBEINEr 

besser in der linken statt in der rech-
ten Hosentasche tragen sollte. Das 
Wechseln des Schlägers in die linke 
Hand, um an die Bälle in der rechten 
Hosentasche zu kommen, muss ein-
fach etwas unbeholfen ausgesehen 
haben.

Da ich ganz gute Ergebnisse bei den 
Verbandsspielen und Turnieren er-
zielte, wurde ich etwa mit neun Jah-
ren von den Bezirkstrainern zu einem 
Sichtungstraining eingeladen. Zum 
ersten Training wollte ich dann lieber 
doch nicht gehen, weil ich mich nicht 
gut genug dafür fühlte. Der damali-
ge Bezirkstrainer Genadi Mihaylov 
und die Trainingspartner haben mich 
aber so herzlich empfangen, dass die-
se erste Stunde kein Reinfall wurde. 
Die Motivation und Bereitschaft der 
anderen Kinder im Bezirkstraining, 
mehr Tennis zu spielen, hat mir gut 
gefallen. Mit der Zugehörigkeit zum 
Bezirkskader war ich verpflichtet, 
häufiger Turniere zu spielen.

Weiterhin waren meine Ergebnisse 
gut, so dass ich mit elf Jahren zum 
Probetraining beim Württembergi-
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In diesem Jahr wurden sogar neun 
Kinder meines Jahrganges im WTB 
Kader aufgenommen, zu denen auch 
ich gehörte. Nach einem Jahr muss-
ten allerdings zwei Kinder wieder 
gehen. Auch ich gehörte dazu. Ich 
habe mich dort verbessert, der Trai-
ner Herr Wennnagel (heute ist er üb-
rigens Cheftrainer beim WTB) war 
einfach klasse, aber meine Trainings-
partner waren einfach besser als ich. 
So ganz dazugehörig habe ich mich 
vermutlich sowieso nicht gefühlt. 
Vielleicht habe ich mir als »WTB-Ka-
der-Kind« selbst auch zu viel Druck 
gemacht, was mich etwas gehemmt 
hat. Meine Turnierergebnisse waren 
nicht gut genug und die aufwändigen 
Auslandsturniere habe ich nicht ge-
spielt.

Ich hatte danach auch das Gefühl, 
wieder befreiter Tennis spielen zu 
können. Für ein Jahr durfte ich wie-
der bei Genadi Mihaylov im Bezirks-
kader trainieren. Danach war meine 
Altersgrenze erreicht.

Mit dem Wegfall des Kadertrainings 
wurde es immer schwieriger, das 
Training so zu organisieren, um auch 
bei den Turnieren mithalten zu kön-
nen. John und Benni waren und sind 
sehr bemüht, das Training gut zu or-
ganisieren. Jedoch ist es in einem 

Verein wie dem CTC schwer, leis-
tungsorientiertes Training anzubie-
ten. Wir haben so viele Mitglieder, 
die mit Training versorgt werden wol-
len, dass John und Benni sehr viel auf 
dem Platz stehen, um allen gerecht 
zu werden. Auch die Hallenplätze im 
Winter sind sehr begrenzt. Ich habe 
viermal Nachmittagsunterricht und 
bin oft erst abends zu Hause. Für alle 
Vereine und deren Trainer stellt dies 
eine Herausforderung dar. John und 
Benni kommen mir, wenn es einzu-
richten ist, mit den Trainingszeiten so 
entgegen, dass ich noch 2-3mal wö-
chentlich im Verein trainieren kann. 
Die Turniere im Winter finden auf an-
deren Belägen statt. Wenn ich weiter 
Turniere spielen wollte, musste ich 
also eine Möglichkeit finden, in an-
deren als der CTC Halle zu trainie-
ren. Obwohl ich nicht zu den ganz 
guten Spielern gehörte, habe ich die 
Chance bekommen, auf privater Basis 
auch außerhalb unseres Vereines bei 
tollen Trainern, wie Genadi Mihaylov, 
Michael Wennagel und Fidi Beutel 
Training nehmen zu dürfen.

Desweiteren ist es wichtig, neben 
dem Training viel zu spielen. Im CTC 
mangelte es manchmal an gleichalt-
rigen Spielpartnern. Durch die Tur-
niere habe ich andere Spieler kennen 
gelernt, mit denen ich mich verabre-
den konnte. Außerdem habe ich mich 

über Jannik Dettingers Wechsel in 
unseren Club riesig gefreut. Wir ha-
ben einfach sehr viel Spaß beim Trai-
ning miteinander. Mit ihm habe ich 
einen exzellenten Trainingspartner 
gefunden.

Zudem habe ich großes Glück, dass 
in unseren Herren 40 und 50 Mann-
schaften so gute Spieler sind, die 
auch die Bereitschaft zeigen, sich mit 
mir zum Spielen zu verabreden. Hel-
mut Bayer hat sich immer sehr be-
müht, einen Termin mit mir zu fin-
den. Michael Barth und ich schaffen 
es im nächsten Jahr vielleicht auch 
etwas häufiger, gemeinsam auf dem 
Platz zu stehen. 
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schaft haben dafür gesorgt, dass ich mich im CTC sehr 
wohlfühle. Trotz mehrerer Angebote von anderen Verei-
nen konnte ich mich nicht von ihnen lösen. Im Umgang 
mit den »kleinen und jüngeren Mitgliedern« im Verein ist 
Afan Karahodza einfach ein Vorbild für mich. Als ich noch 
ziemlich klein war, hat Afan sich auch um mich geküm-
mert. Auch heute ist er noch für mich da, wenn ich mal 
wieder einen Spielpartner suche. Dieses Jahr hatte ich bis 
zum letzten Spieltag kein Spiel verloren. Niki Hepp und 
ich spielten das erste Doppel. Wir konnten es knapp im 
Matchtiebreak gewinnen. Danach sagte Niki, dass er froh 
ist, dass er mir meine saubere Bilanz erhalten konnte. Es 
tut schon gut zu sehen, dass die anderen auf dem Platz 
auch für mich den Sieg erkämpfen wollen.

Und dann ist da noch Benni, der nach dem Ausfall eines 
Mannschaftskameraden, mit dem er das erste Doppel im-
mer im Eiltempo gewann, nun mich an seiner Seite hat-
te. Da ich kein so guter Doppelspieler bin, fühlte ich mich 
dem nicht so ganz gewachsen. Er nahm mich mit so einer 
Selbstverständlichkeit und Gleichberechtigung an seine 
Seite, dass auch wir uns ganz gut geschlagen haben. Jan 
Hirlinger und Jannik Dettinger haben Doppelspiele mit ih-
ren Gegnern abgeliefert, die einfach sehenswert waren. 
Man merkte ihnen den Spaß am Spiel mit sich und den 
Gegnern einfach an. 

Der Cannstatter Tennisclub ist ein Verein, in dem noch 
sehr viel Tennis gespielt wird. Das wird auch von unseren 
Trainern so vorgelebt. John sieht man nicht nur als Trai-
ner auf dem Platz. Man sieht ihn auch immer wieder mit 
seinen Herren auf dem Platz spielen und abends auch ein-
mal ein Doppel mit unterschiedlichster Besetzung. Benni 
nimmt noch aktiv am Turniergeschehen teil. Ihnen scheint 
das Tennisspielen nach so vielen Jahren einfach immer 
noch Spaß zu machen. Ich bin mir sicher, dass dieses Ziel 
auch bei mir erreicht wurde, auch wenn ich später einmal 
keine Ranglisten- und Leitungsklassenpunkte mehr sam-
meln werde.

Trotzdem werde ich im nächsten Jahr für einen anderen 
Verein bei den Junioren in der Oberliga spielen. Ich habe 
mich dazu entschließen können, weil es das letzte Jahr bei 

den Junioren sein wird und weil die-
ser andere Verein auch viele langjäh-
rige, nette und mir bekannte Mitglie-
der hat. Und weil mir John und Benni 
dieses eine Jahr in der Oberliga gön-
nen und Verständnis dafür gezeigt 
haben. Auf das Training und die Ver-
bandsspiele mit meinen CTC-Herren 
freue ich mich nach wie vor.

Wie aus meinen Ausführungen he-
raus zu lesen ist, kostet Tennisspie-
len auf Turnierniveau viel Zeit und 
Geld. Ohne Eltern, die diesen Sport 
begleiten, ist dies kaum möglich. Ein 
gut Tennis spielender Elternteil kann 
sehr hilfreich sein, um im Tennis vor-
an zu kommen. Darauf konnte ich je-
doch nicht zurückgreifen. Mein inten-
siveres Tennisspielen, und der damit 
verbundene zeitliche und finanzielle 
Aufwand, stößt auch immer wieder 
auf Unverständnis. Aber es war das, 
was ich wollte. Ich wollte viel und gut 
Tennis spielen. Andere Dinge, die ich 
mache, möchte ich auch gut machen. 
So ist es auch beim Windsurfen und 
Skifahren. Für diese Sportarten lege 
ich den Schläger im Urlaub grund-
sätzlich aus der Hand. Beim Klavier-
spielen dagegen war ich trotz be-
trächtlicher Unterrichtsstunden nicht 
sonderlich erfolgreich, weshalb es 
mir auch nicht schwer fiel, darauf zu 
verzichten. Ich habe das Glück, dass 
meine Eltern mich, unter Berücksich-
tigung ihrer finanziellen Möglichkei-
ten und eigenen Berufstätigkeit, in 
meinem Bestreben ein guter Tennis-
spieler sein zu wollen, unterstützen. 

Da ich im nächsten Jahr meinen 
Schulabschluss machen werde, viel-
leicht nicht mehr in Stuttgart woh-
nen und wahrscheinlich nicht mehr 
so viel Tennis spielen werde, wollte 
ich die Gelegenheit nutzen, mich für 
eine gute Zeit bei einigen Menschen 
zu bedanken.

Jan Finkbeiner

Jans Steckbrief von 2003
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Wer dabei war, weiß: Es war sportlich. Es war gesellig. Es 
war heiß. Es war ein super Trainingscamp! Bruneck 2014. 
Wer nicht dabei war, hat genau das verpasst. Sport, Spaß 
und Sonne. Wir blicken zurück auf eine Woche »Urlaub 
mit dem CTC«: Intensives Training, Plantschen im Pool, 
Relaxen im Garten, Südtiroler Gaumenschmaus, Bier & 
Wein, Skat, Tischtennis, Bozen, wenig Schlaf, gute Laune.

Viele Jahre 
immer mit 
Witz und 
Sachverstand 
dabei: 
old John, 
Johns Vater

2006

2008

2010

7 tage, 7 trainer, 77 CtC’ler
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Seit sechs Jahren nehme ich schon am Tenniscamp teil – auch dieses Jahr war 
es sehr schön. Eine Besonderheit in diesem Jahr war der Besuch einer Redak-
teurin der Stuttgarter Zeitung. Sie machte mit Aaron und mir Bilder auf dem 
Nebenplatz. Der Beitrag und die Bilder kamen am 12. September 2014 in die 
Stuttgarter Zeitung. 
Besonders gut gefallen mir am Camp die unterschiedlichen Trainer und das 
Spiel »Community«. Aber was mir auch gut gefällt, ist, wenn wir in der Mittags-
pause ein Quiz oder Malwettbewerbe machen oder einen Film schauen. Am 
letzten Tag war wieder die Preisverleihung und jeder hat seinen Preis bekom-
men – zum Beispiel für den Malwettbewerb, das Tennisquiz, für den besten 
des Konditionstrainings und für den Gewinner des Turniers. Bei dem Turnier 
wurden wir alle in verschiedene Gruppen unterteilt. In der jeweiligen Gruppe 
haben alle gegeneinander gespielt. Der, der am meisten gewonnen hat, war 
auch der Gewinner des Turniers. Ich finde das Tenniscamp jedes Jahr schön 
und natürlich auch anstrengend, deshalb werde ich da nächstes Jahr auch wie-
der hingehen.

Lina Bachmann
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Das alljährlich meist zu Saisonende 
stattfindende Mixed-Turnier wird im 
CTC bereits seit 15  Jahren ausgetra-
gen. Ursprünglich aus einer privaten 
Initiative entstanden, ist es mittler-
weile eines der beliebtesten Breiten-
sportevents im Verein geworden. Die 
Idee, Freizeitspieler mit Turnierspie-
lern zu mischen und zusammen einen 
Wettbewerb austragen zu lassen, hat 
auch den Hintergrund, neue Mitglie-
der durch ein gemeinsames sportli-
ches Erlebnis in den Verein zu integ-
rieren und bietet den Mitgliedern die 
Möglichkeit, neue Spielpartner zu fin-

Sieger 2014

anfängerin sucht regionalligaspieler – 
 Mixed-turnier um den 

GLASPOKAL

den. Wie wichtig dieses Event auch 
unseren Leistungssportlern ist, kann 
man daran sehen, dass unser einge-
fleischter VfB-Fan Frauke Blanz im 
Jahr 2004 sogar auf ein Spiel des VfB 
verzichtete, um beim Glaspokal mit-
spielen zu können. Und die missliche 
Situation, die Frau Wackermann da-
mals beklagte, dass zu wenig Männer 
mitspielen (»Frau wünscht sich beim 
Mixed-Turnier einen Mann an ihrer 
Seite«), hat sich inzwischen auch ge-
regelt. Meist herrscht ein sehr ausge-
wogenes Verhältnis von Turnier- und 
Freizeitspielern, wenn auch nicht im-

mer Zufriedenheit über die Zulosung 
des Partners besteht, da alle Frauen 
am liebsten immer mit Helmut oder 
John spielen würden. Irgendwann im 
Lauf der Jahre ist der ursprüngliche 
Pokal verschwunden und war unauf-
findbar, so dass ein neuer angeschafft 
werden musste. Ob Volker Laible sei-
ne im Jahre 2001 gewonnene Wetter-
station noch finden kann, wissen wir 
nicht. Mittlerweile gibt es Verzehr-
gutscheine zu gewinnen, die braucht 
man nicht aufzuheben.
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SchNEEBALLTUrNIEr …
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Das im Winter in der Halle ausge-
tragene Mixed-Fun-Turnier, das un-
ter ähnlichen Modalitäten gespielt 
wird wie das Turnier um den Glas-
pokal im Sommer, gibt es unter die-
sem Namen erst seit ein paar Jahren. 
Mixed-Turniere in der Halle gab es 
jedoch schon in früheren Zeiten, da-
mals hießen sie Schneeballturnier 
und umfassten mehr als nur Tennis-
spielen. Es galt mindestens 4 Diszip-
linen zu bewältigen: 20 Minuten Ten-
nis, Dart, Minigolf und einen Gedicht-
wettbewerb. Den letzteren gewann 
1996 souverän Florjan Cacilo mit die-
sen Zeilen: »Dieser Abend, der war 
toll und die Halle, die war voll, da es 
jedem Spaß gemacht und nicht nur 
wurde an den Sieg gedacht.« Erst wer 
alle Wettbewerbe für sich entschei-
den konnte, durfte sich Gewinner 

TENNIS BIS SONNENAUFGANG – 
 MIxED-TUrNIErE IN DEr hALLE

Teilnehmner am  
Mitternachtsturnier 
2015

nennen, so konnte » sportliches Missgeschick durch geis-
tige Potenz ausgeglichen werden«. Und so nützte es auch 
Miriam O’Malley nichts, dass sie 1998 beim Schneeball-
turnier ihr erstes Ass geschlagen hat, weil ihre Pfeile nun 
mal nicht die Dartscheibe trafen. Heute spielen wir nur 
noch Tennis und wenn das Turnier zu Ende ist, fangen ei-
nige wieder an und spielen weiter bis zum Morgengrauen.
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DIE FAhrrADTOUr DES cTc

Auch 2014 startete eine inzwischen schon »eingefahrene« Truppe zur jährli-
chen Tour. Der Südschwarzwald war das erklärte Ziel. Die Ausfahrt am ersten 
Augustwochenende war wie immer sportlich geplant und bestens organisiert 
von Sabine und Armin. Vom Parkplatz in Titisee-Neustadt ging es los bei Son-
nenschein und blauem Himmel. Auf schönen Waldwegen, im sanften Auf und 
Ab, radelten wir zunächst nach Lenzkirch und Bondorf und dann in langer Ab-
fahrt ins Wutachtal. So ließ sich bequem  Strecke machen! Nach der Mittags-
rast in Stühlingen – einige besonders Durstige (Namen werden nicht genannt) 
waren schon vorausgefahren – hatten wir auch Kraft genug getankt für die wei-
teren 40 km des Tages, zumal in der schönen Altstadt von Waldshut-Tiengen 
noch ein weiterer Stopp für Weizenbier oder Eiskaffee eingelegt wurde. Die 
idyllische Strecke am Rhein entlang führte uns bis nach Luttingen, wo wir nach 
einem leckeren Abendessen unsere müden Häupter betten konnten.

Rheinabwärts weiter ging es auch am nächsten Tag: In Bad Säckingen grüß-
te uns der Trompeter, auch das Fridolinsmünster und die längste überdach-
te Holzbrücke Europas waren eine Stippvisite wert. Dem »Dreiländereck« ent-
sprechend wechselten wir in Rheinfelden zu den Nachbarn in der Schweiz, 
nach Basel dann auf die französische Seite. Wieder kamen etwa 100 km zu-
sammen, bis wir das zweite Etappenziel in Neuenburg erreichten.
Nach den beiden ausgedehnten Etappenwar die Strecke am dritten Tag fast ein 
Kinderspiel, zumal wir in Kirchzarten die Bahn bestiegen, um die 500 Höhen-
meter durch das Höllental nicht zu unserer persönlichen Höllenqual werden zu 
lassen. Leider gerieten wir auf den letzten 10 km von Hinterzarten zurück nach 
Titisee noch in einen Gewitterregen, so dass das erhoffte Bad im Titisee auf-
grund von Wasser von oben ausfiel. Dennoch waren alle sehr zufrieden, konn-
ten wir doch einmal mehr eine landschaftlich, kulturell wie auch kulinarisch 
reizvolle Gegend unseres Bundeslandes erradeln!

Nicole Bickhoff
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r  KAPUTTE SchLäUchE  
UND SPEKTAKULärE FLUGrOLLEN – cTc rADTOUrEN 

2007

Die ersten Radtouren in den 90er-Jahren wurden orga-
nisiert von Waltrud Bauer-Grotz. Waren die Strecken an-
fangs noch mit Rädern mit 3-Gangschaltung und auch mit 
wenig radfahrtechnischer Erfahrung (»Ich fahre gelegent-
lich zum einkaufen.«) zu bewältigen, wurden sie im Lauf 
der Jahre immer anspruchsvoller und zunehmend belieb-
ter. Höhepunkt war die von unserer damaligen Vergnü-
gungswartin Petra Döringer organisierte 3-tägige Tour an 
der Enz und der Würm entlang mit 27 Teilnehmern. Ent-
sprechend hoch waren die Verlustmeldungen: Christina 
geht verloren, Erich findet sie wieder, Sabine stürzt, Karin 
stürzt, Steffi wird krank, Cordula hat Schmerzen im Knie, 
Conny einen dicken Fuß, weshalb Ronny auch nicht wei-
terfahren kann. Zu allem Überfluss wurde uns am Abend 
von der Hotelleitung strikt untersagt, mit John »Twist and 
shout« zu grölen. Auch die Bilanz der darauffolgenden 
Radtour am Neckar entlang liest sich nicht minder brisant: 
aus der Hotelgarage geklaute Tachos und Lampen, spek-
takuläre Flugrolle von Tommy. Obwohl Sabine und Armin 

Mendel die Touren jeweils sorgfältig 
vorbereitet, geplant und sogar vor-
her abgefahren hatten, um heraus-
zufinden, wie man z. B. den Main-
Fränkischen Radachter entschärfen 
kann, fanden einige doch tatsächlich 
immer wieder unterwegs eine Ab-
zweigung, die nicht vorhergesehen 
war und mussten infolgedessen ei-
nige zähe Bergprüfungen bestehen 
(»Da spiel’ ich lieber 5 Stunden Ten-
nis!«, Conni Foerster in den Löwen-
steiner Bergen). Das Abendessen 
musste teilweise eigenhändig gean-
gelt werden und Sabine musste sich 
immer mal wieder mit unfreundli-
chem Bahnpersonal herumschlagen. 
Es galt unzählige Widrigkeiten zu 
überwinden: kein Schutz vor Regen 



2009

und Wind, kein Schatten, keine »Tankstel-
le« und vor allem keine Fahrradgeschäf-
te, die samstags geöffnet haben und Walt-
rud einen neuen Fahrradschlauch verkau-
fen können. Entschädigt wurden die Teil-
nehmer durch Fahrten in wunderschönen 
Landschaften, Bummeln durch romanti-
sche Fachwerkstädtchen, Übernachten in 
netten Unterkünften, Essen in Rittersälen, 
tartes de pommes in Straßburg und durch 
das überraschende Auftauchen von Eddi 
mit jeder Menge Grillgut. Seit Sabine in 
Aussicht gestellt hat, die Fahrräder vor je-
der Tour einem fachmännisch durchge-
führten Sicherheits-Check unterziehen zu 
lassen, hat sich die Pannenstatistik erheb-
lich verbessert. Der Spaßfaktor jedoch ist 
über all die Jahre hinweg gleichbleibend 
hoch  geblieben.
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 SKIAUSFAhrTEN DES cTc
Viele unserer Mitglieder sind begeisterte Wintersportler. Die alljährlichen Ski-
ausfahrten sind deshalb schon seit sehr vielen Jahren fester Bestandteil un-
seres Veranstaltungskalenders. (Die Ausfahrt 2015 dürfte die dreißigste sein.) 
In den 90er-Jahren traf man sich meistens auf dem Hof von Rolladen Bauer, 
wo ein Bus wartete, der die Skifahrer in die unterschiedlichsten Skigebiete 
 brachte. 
Bereits im Bus begann man mit dem Après-Ski, John hatte Kristallweizen und 
Uli Wein mitgebracht. Unterbrochen von ein paar Stunden auf Skiern in der 
weißen Pracht war das Wochenende über vor allem Party angesagt. Man traf 
sich zu legendären Skat- und Mäxlespielen (»Paule, wir danken dir!«), riskierte 
ein Tänzchen mit den Skistiefeln auf den Tischen, versuchte sich im Eisstock-
schießen und absolvierte spektakuläre nächtliche Rodelabfahrten. Da die Orga-
nisatorin Sabine Mendel nicht nur die Hotelzimmer, sondern stets auch gleich 
Sonnenschein mit gebucht hatte, herrschten meistens phantastische Schnee- 
und Wetterbedingungen. 
Doch es ging nicht immer alles gut. Oft waren einige Verletzte zu verzeichnen 
und manch einer hat schon während der Abfahrt festgestellt, dass ihm eini-
ge Teile seiner Skiausrüstung abhanden gekommen sind. Den meisten fiel das 
erst auf dem Heimweg auf: Handschuhe vergessen, Skistiefel liegengelassen, 
Geldbeutel verschwunden. Reinhold Brendles bruddelnder Kommentar dazu: 
»Manche haben ihren Kopf halt nur für den Friseur.«
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Die Wetterprognosen für das verlän-
gerte Wochenende waren katastro-
phal: kein Schnee, Wind mit Orkan-
stärke, Regen bis 2.500 m – alles an-
dere als gute Voraussetzungen für 
eine Skiausfahrt. Der eine oder die 
andere fuhren wahrscheinlich nur 
mit, weil sie zugesagt und gebucht 
hatten.
Aber diese Entscheidung wurde be-
lohnt! 
15 CTCler wurden sehr freundlich im 
Hotel Martha in Nauders empfangen. 
Es gab viel Sonnenschein und her-
vorragend präparierte, fast men-
schenleere Pisten in Nauders / Öster-
reich und in Schöneben / Südtirol, ab-
wechslungsreiche und lange Abfahr-
ten für alle Leistungsklassen und nur 
wenig Wind. Das hatte keiner von uns 
erwartet.

Aber auch das gemütliche Beisam-
mensein, der Après-Ski und die ge-
meinsamen Abende, kamen wie im-
mer natürlich nicht zu kurz, zumal 
unser Hotel eine Schirmbar direkt vor 
dem Haus hatte.

SKIAUSFAhrT 2015 
nach nauders am reschenpass 

vom 8. bis zum 11. Januar 2015

Die mitgefahrene Jugend (Felicia, Isa-
bel, Miriam und Maximilian) über-
redeten uns, am Freitagabend eine 
 Disco zu besuchen. Wir brachten 
Stimmung in die Bar und hatten un-
seren Spaß. Unter dem Motto »der 
CTC rockt iBex« verbrachten wir dort 
einige Stunden tanzend, einzelne bis 
zum Morgengrauen. Obwohl es in 
dieser Nacht regnete, wie es auch 
unser Wirt noch nie im Januar erlebt 
hatte, waren die Pisten am Samstag 
zwar hart, aber dennoch super!

Fazit: Das Mitfahren hat sich wie-
der mal gelohnt. Wir haben 3 ½ tolle 
Tage erlebt, viel geredet und gelacht, 
sportliches Schifahren in der Gruppe 
erlebt, gut gegessen und auch etwas 
getrunken, getanzt – einfach ganz viel 
Spaß gehabt!

Wir freuen uns schon auf die Skiaus-
fahrt 2016, die uns voraussichtlich 
nochmals nach Nauders führen wird. 
Ausschreibung folgt. 

Ich freue mich auf Eure Anmeldungen!

Sabine Mendel
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Viele Eltern, die ihre Sprösslinge bis dato nur zu den Ver-
bandsspielen begleitet oder zum Training gebracht haben, 
bekamen irgendwann Lust, den Schläger selbst einmal in 
die Hand zu nehmen und es mit Tennis zu versuchen. Die 
Zahl der tennisspielenden Familien in unserem Club hat 
deshalb zugenommen und so entstand die Idee, ein Fa-
milienturnier zu veranstalten. Dieses erfreut sich mittler-
weile so großer Beliebtheit, dass sich einige vorher über-
legen, wen sie denn noch kurzfristig adoptieren könnten, 
um mitspielen zu können. Und bereits erwachsene Töch-
ter rufen ihren Papa an und fragen: »Darf ich dein Kind 
sein?« Welcher Doppelpartner da jeweils auf dem Platz 
den Ton angibt, steht natürlich auch fest: »Papa, so musst 
du den Volley spielen!«

Turnierteam 2014

FAMILy-cUP
Mama, bleib du lieber an der Grundlinie!
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1994 bekamen wir einen neuen Trai-
ner und mit ihm eines der herausra-
gendsten und beliebtesten Events des 
CTC. Zum Saisonabschluss wird im 
CTC seit 20  Jahren ein großes Fest 
gefeiert: Johns Party. 
Jung und Alt, Mannschafts- und Frei-
zeitspieler, alle treffen sich am letzten 
Spieltag der Sommersaison im Club-
haus, um mit John zu feiern und zu 
tanzen. 
Es ist noch in keinem einzigen Jahr 
ausgefallen (höchstens mal um ein 
paar Monate verschoben worden) und 
niemals herrschte schlechte Stim-
mung, egal wie viele Leute anwesend 
waren und egal, ob John mit seiner 

Gitarrenlegende im CTC: Musiker Peter Remmele – 
immer gierig und besessen, das Letzte herauszu-
holen – einfach toll!

Grand-slaM-sieGer iM CtC: 

JOhNS PArTy
jeweiligen Band live gespielt hat oder 
ob die Musik von einem DJ aufgelegt 
wurde. John ist es zwar am liebsten, 
wenn er selbst Musik machen kann, 
aber das klappt nicht immer. Um die 
Partygäste auch mal selbst zum Mit-
machen anzuregen, hatte er 2002 so-
gar eine Karaoke-Maschine organi-
siert, die aber leider nicht wirklich 
gut funktionierte, so dass die Da-
men  30 einspringen mussten und 
ihr Aufsteigerlied (»Über sieben Sie-
ge musst du gehen«) zum Besten ga-
ben. Sehr oft hat er aber dann doch 
eine Band auf die Beine stellen kön-
nen und nannte sie »Grand Slam«. Er 
spielte schon mit namhaften Musi-
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ein Profidrummer 
für einige Jahre beim 
GranSlam: obi Jenne

2006

Viele Jahre dabei 
gewesen: lutz Deckert

2006

ein Musiktrio aus den 80ern:  
Die cTc-Hauskapelle mit  
erich Blanz (Gitarre), Ulrich 
Blanz (Klavier) und Jürgen 
Herrmann mit der Mundharmonika

2000

Maxi Mendel

2007

2006

kern wie Obi Jenner, Peter Remmele und anderen Kory-
phäen aus der Stuttgarter Musikszene. Meist griffen auch 
Mitglieder aus dem Club zu den Instrumenten, wie bei-
spielsweise Lutz Deckert oder Michael Barth. Im Mittel-
punkt stand immer John, dessen optische Verwandlungs-
möglichkeiten unbegrenzt waren (von Elvis bis zum Hard-
rocker), der es aber mit dem Üben zum Leidwesen seiner 
Mitspieler nicht immer so genau nahm. (Das hat sich aber 
in den letzten Jahren enorm gebessert!) 
Je nach Wetterlage spielte sich das Ganze in den Räumen 
des Clubhauses ab, mitunter wurde aber auch schon mal 
der Platz 1 geräumt und die Band beschallte ganz Cann-
statt, bis die Polizei dem Treiben ein Ende setzte. Das hieß 
aber nicht, dass alle nach Hause gingen. Hinter geschlos-
senen Türen wurde meist bis in den Morgengrauen hinein 
weiter gefeiert, was manch einem einen blauen Montag 
beschert hat.
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Sabine Mendel hatte 2008 die Idee, zur Weihnachtszeit 
ein Fest im Clubhaus zu veranstalten, um den Mitglie-
dern auch im Winter die Möglichkeit zu geselligem Bei-
sammensein zu geben. Anfangs noch gut besucht, ließ das 
Interesse jedoch zwei Jahre später sehr rapide nach und 
auf der Weihnachtsparty 2010 waren ganze 10 Leute an-
wesend. Allerdings waren die Wetter- und Straßenverhält-
nisse sehr schlecht, so dass die Leute wohl lieber zuhau-
se hinter dem warmen Ofen blieben. Die Winterparty hat 
sich jedoch zunehmend zu einer Festivität entwickelt, an 
der sich vor allem die jüngeren Mitglieder zahlreich be-
teiligen. 2012 gab es auch auf der Winterparty erstmalig 
Live-Musik mit John und seiner Band. Da war das Club-
haus mal wieder brechend voll.

tanz uM den tannenbauM – 

 WINTErPArTIES IM cTc
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In manchen Jahren ist kein einzi-
ger Stuhl mehr frei. Wenn der CTC 
die Kinder zur Nikolausfeier ein-
lädt, dann kommen sie Jahr für Jahr 
in Scharen. Ob sie die »Gier nach 
Naschwerk« ins Clubhaus treibt, wie 
1999 in der Clubzeitschrift vermu-
tet? Wohl auch, aber natürlich haupt-
sächlich, um stolz ihre einzigartigen 
Begabungen und Kunststücke auf al-

erich: Danke für  
sooo viele nikoläuse!

alle Jahre wieder 

NIKOLAUSFEIErN IM cTc

1994

Seit Jahren 
immer dabei: 
Maria luise 
Holzhauser

2006

Musizierende Kinder

2010

2011

Der Moderator: John freut sich immer mit

2011

len nur erdenklichen Gebieten vorzu-
führen. Und natürlich auch, um da-
für vom Nikolaus ein großes Lob und 
eine Belohnung zu erhalten. Unser 
Nikolaus kam auch jedes Jahr tap-
fer mit seinem Schlitten, seinen Ge-
schichten und seinem Sack mit Sü-
ßigkeiten wieder. 
Nur einmal, da war er krank und 
musste ersetzt werden. Doch der Er-

satznikolaus war einer, der einfach zu 
durstig war. Beim Trinken lupfte er 
seinen Bart und es gellte ein Schrei 
durch das Clubhaus: »Des isch ja der 
Uli!«. Unserem richtigen Nikolaus 
ist es immer gelungen, unerkannt zu 
bleiben und wir werden seine Iden-
tität auch nicht preisgeben, möchten 
uns jedoch bei ihm sehr herzlich für 
all die Jahre bedanken!
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Alljährlich, seit 1991, trifft sich in der Vorweihnachtszeit eine Gruppe von CTC-lern 
und Gästen zum Wichteln in unserem gemütlichen, weihnachtlich geschmückten 
Clubhaus. Es sind Wichtelfrauen und Wichtelmänner, die bereits im August die 
Einladung erhalten, dass im folgenden Dezember an einem definierten Wochen-
endtag sich die satzungslose und beitragsfreie CTC-Wichtel-Connection zu dem 
jährlichen Wichteln trifft. So manch einer der Eingeladenen stöhnt: Was jetzt im 
Hochsommer das im Winter stattfindende Wichten planen? Doch regelmäßig ge-
hen rasch Zusagen ein, an dem beleibten Event teilzunehmen.

Ein Wichtel, liebe Leserinnen und Leser, ist ein kleines Phantasiegeschöpf, das vor 
allem in nordischen Sagen Gutes tut. Beim CTC-Wichteln bringen alle Teilnehmer 
ein Geschenk mit, das sich wünschenswerter Weise durch hohe Originalität aus-
zeichnet und natürlich eingepackt ist. Die Geschenke werden mit Losnummern 
versehen, und entsprechende Lose in einen Topf gegeben. Jeder der Wichtler darf 
dann ein Los ziehen. Dabei achten sie darauf, dass keiner das Los für sein mitge-
brachtes Geschenk zieht.

Im vergangenen Jahr war das Wichteln einmal mehr ein riesen Spaß. Die Teilneh-
mer – 15 Wichtler – waren samt und sonders sehr überrascht und hoch erfreut 
über das jeweils gezogene Wichtelpräsent. Drei von ihnen sind besonders hervor-
zuheben: Ein Batman-Anzug zum Schlafen oder für den Fasching, eine Strickzip-
felmütze für kalte Tage und ein Nußknacker aus Holz in Form eines Gardisten mit 
Bärenfellmütze.

Das traditionsreiche 23.  CTC-Wichteln war für die gesamte Wichtel Connection 
verbunden mit glänzender Unterhaltung und kaum überbietbarem Amüsement. 
Dieses Jahr werden wir das wieder haben. Wetten dass … ?

Jürgen Herrmann
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Bei strahlendem Sonnenschein feierte Brigitte Mahle im Juni ihren Geburtstag.
Die Damen, ganz in weiß, genossen den Champagner, das Frühstücksbuffet 
und das Training mit unseren Trainern John, Benny und Jan, die sich, dem An-
lass entsprechend, ebenso in Schale geworfen hatten!

Und da war auch noch Angelina Jolie …

Liebe Brigitte, vielen Dank!

GEBUrTSTAGSFEIEr
 EIN UNVErGESSLIchEr VOrMITTAG IM cTc!
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VOLKSFEST

»Wir erkennen ein Interesse an Geselligkeit, das größer ist als die praktizierte 
Geselligkeit. Wer kann uns das erklären?« Es ist nicht immer einfach zu eruie-
ren, warum die eine Veranstaltung floppt, während bei einer anderen sich im 
Clubhaus eine drangvolle Enge einstellt. War der Termin ungünstig gewählt? 
Waren die Mitglieder ausreichend informiert? Lag es am Wetter oder einfach 
daran, dass – wie ein Mitglied 1997 äußerte – die spätabends stattfindenden 
Veranstaltungen den »Biorhythmus« unserer Mitglieder stören. Wie auch im-
mer – klar ist: »Ein Vereinsvorstand darf niemals aufgeben, den Gemeinschafts-
sinn mit allen Mitteln zu fördern.« (Knut Kaiser in einem Interview im Jahr 2000)

VErANSTALTUNGEN IM cTc …

2008

2011

JUGEND AUSFAhrTEN … 
… gab es einige – in jüngster Vergangenheit leider nicht 
mehr. Woran liegt es? Die Verantwortlichen oder zusätz-
liche Ehrenamtliche sollten sich dazu Gedanken machen 
und das Thema nochmal neu angehen.

2009

GähNENDE LEErE UND 
BrEchEND VOLLE VErANSTALTUNGEN
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BEAchTENNIS …
… in Schmiden. Ein Sommerevent 
(fast) jedes Jahr für Mitglieder des 
CTC. Zahlreiche Titel und Preise wur-
den schon abgeräumt …

TENNISBALL
Im November 2003 hatten die fünf Stuttgarter Tennisclubs 
(TEC Waldau, TC Weissenhof, TC Weiß-Rot, TC Doggen-
burg und der Cannstatter TC) in die alte Reithalle einge-
laden zum ersten Stuttgarter Tennisball. Das vereinsüber-
greifende gesellige Ereignis wurde als wichtige und er-
freuliche Ergänzung zu den sportlichen Kontakten gese-
hen. Monty Bürkle strapazierte seine Stimmbänder, der 
Saxophonist brillierte in den höchsten Tönen und die 
Tanzfläche war brechend voll. Die letzten Gäste sollen ge-
gen 6.30 Uhr noch im Revier und unser John im Schotten-
rock gesichtet worden sein.

2008

2006

2008

2010

… DEr LETzTEN JAhrzEhNTE

2007
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Chillen und grillen.
Unterwegs auf dem Schiff: Genießen Sie

interessante Rundfahrten und Erlebnisfahrten
an Bord unserer Schiffe oder an Deck

des 1. Stuttgarter Partyfloßes. Spannung,
Erholung und Kultur inbegriffen.

FLOSSFAhrT
Gemütlich ging es zu bei einer Fahrt mit dem Partyfloß 
auf dem Neckar 2012. Der Aufstieg von fünf Mannschaf-
ten wurde mit ausreichend Bier und Schorle gefeiert, das 
Boot war brechend voll, ist aber zum Glück nicht unterge-
gangen, auch wenn es an Deck ganz schön her ging. 
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FASchING

BIx

Eine Sternstunde erlebten die Besucher aus 
dem CTC im Stuttgarter Jazzclub BIX. Alle 
wollten schon lange Obi Jenner – Mitglied im 
CTC und genialer Schlagzeuger – live im Bix 
erleben. (Obi ist auch schon auf unseren Som-
merfesten zusammen mit John und unserer 
Band aufgetreten). Ein Jahr später hatte Obi zu 
einem Auftritt der erfolgreichsten Live-Band 
des Jahres 2009 eingeladen und alle waren 
von dem jazzig-bluesigen Soul-Funkabend be-
geistert.

1996 gab es zum ersten 
und einzigen Mal eine Fa-
schingsparty im CTC. Dazu 
der Kommentar von Herrn 
Pfisterer: »Der CTC ist – 
trotz unserer guten Kon-
takte zu den Küblern – 
kaum als Hochburg des 
Faschings zu bezeichnen.«

DEr VFB
So richtig los ging es mit der Spende von Lutz Deckert – ein großer Fernseher kam her. 
Mittlerweile hat Feti eine tolle Leinwand. Schöne und bittere Abende haben wir seitdem erlebt …

Pokalfinale 2007

Neckar-Käpt’n · Anlegestelle Wilhelma · 70376 Stuttgart · Telefon 0711 54 9970 60 · www.neckar-kaeptn.de · www.partyfloss.com

Chillen und grillen.
Unterwegs auf dem Schiff: Genießen Sie

interessante Rundfahrten und Erlebnisfahrten
an Bord unserer Schiffe oder an Deck

des 1. Stuttgarter Partyfloßes. Spannung,
Erholung und Kultur inbegriffen.
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KAJAKTOUr
Mit Jung und Alt stürzten sich 2004 
 einige CTCler mit schnittigen Kajaks in 
die Fluten der Donau. Die abenteuer-
liche Bootsfahrt en-
dete bei  einigen Be-
satzungsmitgliedern 
schon nach wenigen 
Metern mit einem 
unfreiwilligen erfri-
schenden Bad in den 
 Fluten.
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– FReiTAGABenD –
„ Wie bereits früher geübt, findet jeweils am Freitagabend im Anschluss an den Hallensport in unserem clubhaus ein gemütliches Beisammensein statt, das die Mitglieder auch im Winter zusammenführen soll.“ Dabei sollte das Kartenspielen nicht erlaubt oder eingeschränkt sein. 

(aus dem Protokoll der Mitgliederversammlung 1962)

2010

Das erste Skatturnier des CTC fand 2002 statt. Gespielt 
wurde ohne Bock und Ramsch und ohne Re und Contra. 
Von Petra Döringer gab es Zigarren und Eddi Kural ge-
wann zum ersten Mal den Wanderpokal, der allerdings bis 
2004 nicht wanderte, sondern bei Eddi verblieb. Erst 2004 
wurde gemeldet: Klaus Wolf stürzt Eddi Kural vom Thron. 
Zwei Jahre später holte sich Andreas Schneider den Pokal. 
Während Benno Heinz 2008 noch hinter den teilnehmen-
den Damen letzter wurde, zeigte er es allen im darauffol-
genden Jahr und siegte – der Pokal war leider zwischen-
zeitlich unauffindbar. Und weil es keinen Pokal mehr gab, 
erlahmte das Interesse. Zwischenzeitlich fand parallel zum 
Skatturnier ein Spieleabend für alle statt, der sich an je-
dem zweiten Freitag im Monat fortsetzten sollte. Mit die-
ser Idee standen wir ganz in der Tradition des CTC …

2006

2006SKAT

1962
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KEGELN

2001

Beim denkwürdigen Kleinkunstabend 
im Jahre 1996 waren viele Mitglieder 
nicht nur passive Zuschauer, sondern 
aktiv dabei. Moderator Jochen Heuer 
vom damaligen Süddeutschen Rund-
funk führte durch das Programm. Es 
wurde musiziert und gesungen. Si-
grid Wackermann trug die Glocke auf 
sächsisch vor und Erich Blanz ließ 
Marionetten durch das Clubhaus spa-
zieren.

KLEINKUNST

Ob Erich Kästner auch Tennis gespielt hat? Wir wissen es nicht. Der Rezitator 
und Schauspieler Walter Schauss hatte ihn im Frühjahr 2009 im CTC wieder 
Gestalt werden lassen. So nahm er uns mit auf ein Klassentreffen: »Sie tranken 
Bier (und machten Hupp!) und wirkten wie ein Kegelclub und nannten die Ge-
hälter.« Es gab begeisterten Applaus … Ve
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Eine, die in ihren Bemühungen um 
ein lebendiges Clubleben nie nach-
gelassen hat, ist Lotte Herrmann. 
Sie bilanziert ihre 13-jährige Tä-
tigkeit als Vergnügungswartin des 
CTC mit den Worten: »Ich bereue 
nichts.« Zahlreiche Erfahrungen, 
unvergessliche Veranstaltungen un-
ter reger Anteilnahme der Mitglieder haben ihr Leben 
bereichert. »Waren auch meine Ideen irgendwann er-
schöpft, ist doch die Liebe zum CTC geblieben. Beson-
ders an warmen Abenden im August, wenn auf den 
Plätzen Ruhe eingekehrt ist, lassen wir gerne mit der 
Familie und lieben Freunden den Sonntag ausklingen. 
Das ist Balsam für die Seele. Dann genieße ich das be-
sondere Etwas, das der CTC nach wie vor bietet.«
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WEINPrOBEN

KrIMIABEND 
Randvoll gefüllt war das Clubhaus, 
als sich 50 höchst verdächtige Per-
sonen einem scharfen Verhör zweier 
junger Kriminalistinnen unterziehen 
mussten. Geladen war zum Krimidin-
ner und zwischen den in wahnwitzi-
gem Tempo vorgetragenen Passagen 
der Schauspielerinnen konnten die 
Gäste die von Feti liebevoll zubereite-
ten Gänge genießen. 

Mit einem Prosecco begrüßte Jugendsportwart und frisch 
gebackener Weinhändler Achim Großmann zahlreiche 
Gäste zu einer Weinprobe im Clubhaus. Nach mehr als ei-
nem Dutzend Proben aus verschiedenen Anbaugebieten, 
dürften die klangvollen Namen der erlesenen Weine den 
genüsslich Kostenden nicht mehr ganz so flüssig von der 
Zunge gegangen sein.
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GANSESSEN

FILMABENDE
Über Jahre hinweg freuten sich junge und alte Mitglieder 
auf die Filmvorträge unseres Mitglieds und ehemaligen 
Trainers Horst Salzbrunn, assistiert von seiner Frau Carla 
(die unsere Spieler auch heute noch als passives Mitglied 
bei Verbandspielen anfeuert und unterstützt). Er ließ uns 
teilhaben an seinen zahlreichen Reisen, zuletzt 1994 in die 
arabische Welt von Granada. 
Frau Salzbrunn hat uns für das Clubjubiläum eine Menge 
altes Filmmaterial zur Verfügung gestellt. Dafür möchten 
wir uns herzlich bedanken!

TAG DEr OFFENEN Tür

aus der Clubinfo 2006 – zum jährlich stattfindenden Tag der offenen Tür

Auf einer Mitgliederversammlung 
wurde von einigen Damen mit 
Bedauern angemerkt, dass im Winter keine 

regelmäßigen Zusammenkünfte arrangiert 

würden. 
Die Reaktion des Vorstandes:  
„… dass man alles versucht habe, aber 

bei den Mitgliedern leider kein Widerhall zu
 

finden … dass der Vorstand bewusst davon 

abgesehen habe, sich mit nicht zumutbaren 

Vergnügungs- und Unterhaltungsaufgaben zu 

befassen … dass es nicht Sache einer oder 

zweier Herren vom Vorstand sein könne, sich
 

dauernd um Unterhaltungen zu sorgen, sond
ern 

dass derartige Anregungen von den Mitgliede
rn 

selbst kommen müssen.“ 
(aus einem Mitgliederrundschreiben 1959)
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 »IN« ODEr »OUT«?
So ein Amt bringt niemals Ehre,
denn der Klatschsucht scharfe Schere
schneidet boshaft Dir, schnipp-schnapp,
deine Ehre vielfach ab. 
Wilhelm Busch

Laut WIKIPEDIA werden Vereine gegründet, wenn Men-
schen gemeinsame Interessen verfolgen. Sie gewähren ei-
nen gegenseitigen Austausch und bieten gemeinsame Be-
tätigung Gleichgesinnter in der Freizeit. Bin ich bereit, ein 
Ehrenamt anzunehmen, muss ich zuerst nach meinen ei-
genen Interessen forschen? Man erwartet von mir dieses 
Interesse und die daraus sich ergebende Verlässlichkeit. 
Wichtig ist aber auch, dass die eigenen Erwartungen in 
die ehrenamtliche Tätigkeit geäußert werden, etwa der 
Umfang, die Arten und die Zeiten der Tätigkeit.

Bei der Einweihungsveranstaltung anlässlich unserer auf-
wendig renovierten Tennishalle im September 2001 ent-
puppte sich zwei unerwartete Besucher als Abgesandte 
des Württembergischen Tennisbundes. Der Vorsitzende 
des Bezirks 3, dem der Cannstatter Tennisclub damals an-
gehörte, Peter Kotacka, sowie der Bezirksjugendwart Pe-
ter Hagedorn überbrachten die Grüße des Verbandspräsi-
denten Ulrich Lange. Im Auftrag des WTB zeichneten sie 
den 1. Vorsitzenden Knut Kaiser, den 2. Vorsitzenden Dr. 
Hans Gert Pfisterer, den Verwaltungsleiter Klaus Schelhas, 
sowie den Technischen Leiter Rolf Kraft »in Würdigung 
 ihrer besonderen und langjährigen Verdienste um den 
Tennissport« mit der Bronzenen Ehrennadel des WTB – 
für den 1. Vorsitzenden versilbert – aus. Die Geehrten hat-
ten ihr Amt im Vorstand mindestens 20 Jahre lang inne-
gehabt.
Kotacka gratulierte dem CTC zum gelungenen Werk der 
Hallenrenovierung als einen Beweis für die Leistungsfä-
higkeit des Vereins, hob lobend den Erhalt des Mitglieder-
bestandes in einer Zeit der Vereinsmüdigkeit hervor, und 
freute sich über das beim Cannstatter Tennisclub vorbild-
liche Verhältnis zwischen Mitgliedern und Vorstand. Ohne 
Zweifel hatte diese überraschende Ehrung unsere Vor-
standsmitglieder mit Stolz und Freude erfüllt – zu Recht. 
Sie wussten, dass ihre mühsame und oft zeitraubende Ar-
beit gewürdigt wurde. 

In der Südwestpresse Ulm hatte es wenige Jahre zuvor 
doch ganz anders geklungen. Wesentliche Gedanken des 
Artikels: 

»Wenn in Sonntagsreden das hohe Lied des Ehrenamtes 
und dgl. gesungen wird, dann zucken Betroffene eher zu-
sammen, als dass sie stolz den Augenblick genießen. Wer 
seine Freizeit unentgeltlich für andere oder eine gute Sa-
che opfert, ist ›out‹. Der Ehrenamtliche fühlt sich heute 
vor allem ausgenutzt. Auch ist die zusätzliche Einordnung 
in hierarchische Strukturen außerhalb der Arbeitswelt läs-
tig. Senioren müssen zu lange auf ihren Posten bleiben, 
und darunter leidet die Innovation in den Vereinen und 
Verbänden. Die grundsätzliche Bereitschaft zum Engage-
ment ist zwar sicher nach wie vor vorhanden, aber eine 
Trendwende kann nur durch eine Änderung der Rahmen-
bedingungen erfolgen. Wichtig ist wohl eine Aufwertung 
des allgemeinen Ansehens des Ehrenamtes, worum sich 
die Politik derzeit bemüht.«

Sportvereine leisten viele Dienste: (WLSB-Magazin 03/2001, 
Beitrag Jens Gieseler)
Die Sportangebote – auch die geselligen – sind Dienstleis-
tungen des Vereins. Im Verein leisten die Mitglieder sich 
gegenseitig Dienste; der Verein ist eine Dienstleistungs-
gesellschaft. So wie die Mitglieder / Kunden im Zentrum 
des Denkens eines Dienstleisters stehen, sollte der Verein 
auch bei den Mitarbeitern umdenken. Statt jenen fertige 
Ämter anzubieten, heißt dies, die Freiwilligen zu fragen, 
was sie gerne tun wollen. So könnte man evtl. die Arbeit 
im Verein umstrukturieren im Sinne von »Aufgaben statt 
Ämter«. Es gibt einen »Markt der Freiwilligen«, und die 
entscheiden, für wen sie was, wann und wie lange tun.
Die Sportvereine müssen diesen Markt verstärkt nutzen. 

»Ein Club trotzt der Tennisflaute« war ein Artikel der Stutt-
garter Nachrichten über den Cannstatter Tennisclub über-
schrieben. Schon alleine ein Blick auf die Liste der in der 
Verbandsrunde gemeldeten Mannschaften genüge, um 
zu sehen, wie der Verein derzeit funktioniere. Von Tris-
tesse sei nichts zu spüren. Eindeutig würden die positiven 
Nachrichten überwiegen. So fänden immer mehr Kinder 
und Jugendliche den Weg zum CTC. »Mit der Entwicklung 
der vergangenen Jahre können wir im Grunde durchaus 
zufrieden sein«, so der damalige Vereinspräsident Knut 
Kaiser.
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Ein rühriger Tennisverein vom Niederrhein startete im Jahr 2013 eigens eine 
groß angelegte Aktion zum Ehrenamt:
»Spiel, Satz und Sieg ist immer etwas Besonderes. Wenn einer Spielerin oder 
einem Spieler dies gelingt, sind das Glücksmomente. Etwas ebenso Unver-
gleichliches kannst du auch außerhalb des Tennisplatzes erleben, Tag für Tag. 
Ein Ehrenamt in deinem Verein ermöglicht dir einen Dreiklang an Spaß ha-
ben, Teamgeist erleben und Ziele verwirklichen. Dies ist dein ganz persönli-
cher Sieg … Der Verein und seine Mitglieder profitieren von deinen Kenntnis-
sen und Stärken. Du sammelst Erfahrungen und erweiterst deine Fähigkeiten.«

Zwei Vorstandsriegen hat der Cannstatter Tennisclub seit der im Jahr 2001 
erfolgten Ehrung durch den WTB nunmehr gesehen. Das so gelobte Verhält-
nis zwischen Mitgliedern und Vorstand ist geblieben. Wiederwahlen erfolgten 
stets mit nahezu einstimmiger Zustimmung. Was von den Vorgängern unter 
großem Einsatz auf den Weg gebracht, wurde erfolgreich fortgesetzt.
Sowie Dr. Lutz Deckert als auch Helmut Bayer haben mit ihren durchweg recht 
jungen, selbst noch auf dem Spielfeld aktiven »Mitstreitern« die vielerorts be-
klagten Befürchtungen der Vergreisung und einem daraus resultierenden 
Nachlassen der Innovation nicht erfüllt.

Wilhelm Buschs eingangs geäußerten Befürchtungen zum Ehrenamt wollen 
wir im Jubiläumsjahr unseres Cannstatter Tennisclubs deshalb wohl aus gutem 
Grund mit den folgenden Reimen begegnen:

Dieses Amt bringt nicht nur Pein,
durchaus kann’s auch Freude sein.
Gewiss, es kostet oft viel Zeit,
doch bringt’s dir auch Zufriedenheit.

Erich Blanz
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JUBILäUMSTEAM !

Planen macht Spaß … 
bei den vielen 

 Sitzungen wurde 
 natürlich auch viel  

gelacht!

DANKE AN:

Jörg Bachmann
Claudia Bayer
Helmut Bayer
Svenja Beck
Nicole Bickhoff
Erich Blanz
Frauke Blanz
Nancy Draack
Uli Epple
Jürgen Herrmann
Lotte Herrmann
Peter Holl
Knut Kaiser
Reiner Kenntner
Sabine Mendel
Christian Nitschke
Tanja Nitschke
Ute Pfeiffer
Christina Semrau-Spatscheck
Markus Vogl
Erfried Vogt 

und 
Peter Schmid für das 125-Jahre-Logo!



103

da
s 

Ju
bi

lä
uM

st
ea

M

Rund 18 Monate Vorbereitung stecken hinter allen Veran-
staltungen, die dieses Jahr stattfinden.

Clubpräsident Helmut Bayer hat sich also bereits 2013 
zu einem ersten Meeting mit seinem Team zusammenge-
setzt. Alle Ideen und Vorschläge wurden akribisch gesam-
melt und protokolliert. Einzelne Thementeams machten 
sich dann an die Umsetzung. Hinter all dem steckt sehr 
viel Arbeit. 
Deswegen ein großes Dankeschön an alle Helfer und dem 
Steuermann Helmut Bayer!

Benno Heinz

Auch die Erstellung des Clubheftes verlangt den Durchblick!



104

„ es genügt, wenn ein Aufnahme-gesuch von 2 Mitgliedern als Bürgen unterschrieben wird.“ (Satzung von 1952)

1952– neUe MiTGlieDeR –

„ Am 12. September erlitten wir 
in Stuttgart einen Totalschaden. 
Dabei verbrannten mir leider auch 
meine Bälle und mein Schläger. 
Somit ist es mir leider in Zukunft 
nicht mehr möglich zu spielen. 
… bitten, mich als Mitglied zu 
streichen.“

(Brief an den Vorstand 1944)

– KünDiGUnG –1944
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Fürs Leben gern ein Stuttgarter.

Genießen Sie frisch zubereitete württembergische und interna-
tionale Gerichte, hochwertige Weine und verschiedene Sorten 
Fassbier. Restaurant, Bar, zwei Terrassen, großer Bankettbereich. 

WWW.ALTE-KANZLEI-STUTTGART.DE

Schillerplatz 5 A . 70173 Stuttgart . Tel. 0711/29 44 57 . info@alte-kanzlei-stuttgart.de

Fürs Leben gern ein Stuttgarter.

neue Mitglieder 2014/2015
Altmann, Finn
Bubeck, Jutta 
Bühler, Uwe
Dolderer, Hilmar
Effenberger, Klaus
Epple, Manuel
Farrenkopf, Tatjana
Fleig, Bodo
Fuhrmann, Mareike
Gomez, Victor
Gruner, Anna
Grunicke, Maik
Haasis, Flora Vera 
Hirlinger, Jan
Janjic, Kristina
Janjic, Suzana
Karasik, Denis
Kliesch, Daniel
Lepthin, Ole 
Lorscheider, Andreas
Maixner, Falco
Mayer, Benjamin

Noack, Helga
Pfeffer, Kilian
Pfeffer, Paul
Reiß, Arne 
Ridders, Eilleen
Rommel, Olaf
Rommel, Ruben
Schuler, Wolfram
Semrau-Spatscheck, Christina
Serafin, Bohdan
Serafin, Leo
Serafin, Nick
Sieper, Jan
Stumpf, Marie
Stumpf, Sophie
Thode, Annalina
Thode, Tuula
Tomilin, Konstantin 
van den Berg, Sara
Wurl, Benjamin Frederik 
Yukhnovich, Elena

25-JährIGES JUBILäUM

Werner Merz
Wolfgang-Peter Heermann
Thomas Schädlich
Benjamin Michalak

50-JährIGES JUBILäUM

Trude Hieber
Brigitte Schmid
Marianne Haller

wir gratulieren 
 zum Clubjubiläum!
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im Jahr 1980 werden nur noch Jugendliche aufgenommen, bei denen mindestens ein elternteil Mitglied ist. Die Zahl der jugendlichen Mitglieder war auf über 140 angewachsen und wurde als überproportional hoch im Vergleich zu erwachsenen Mitgliedern erachtet.

– AUFnAHMeSPeRRe – 1980
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Wir können alles - außer unmöglich!

Mediaberatung

Kreation Realisation

KonzeptionPlanungStrategie

Crossmedia

I m  G e i g e r  2 3     7 0 3 7 4  S t u t t g a r t
F o n _ 0 7 1 1 . 2 4 8 9 2 2 6 0     F a x _ 0 7 1 1 . 2 4 8 9 2 2 6 1

M a i l _ j b @ b a c h m a n n - m e d i e n s e r v i c e . d e

B a c h m a n n  M e d i e n  S e r v i c e  G m b H

Print Social Media Mailing Event

– neUe MiTGlieDeR – 1954
„ Künftig … Aufnahmeformulare … es erfolgt zunächst die Prüf

ung 

des Aufnahmesuchenden durch
 den Sportwart bzw. durch d

en 

Jugendsportwart … dann Weitergabe an den Vors
tand, der … 

weitere erkundigungen einzieh
t über den Aufnahmesuchende

n. erst 

wenn Klarheit über den Bewerber besteht, wird das G
esuch vom 

Vorsitzenden unterzeichnet und
 die Aufnahme bestätigt.“ 

(Protokoll der Mitgliederversammlung 1954)

Die erkundigungen des Vorsta
ndes bestanden unter anderem

 darin, 

den jugendlichen Bewerber zu befragen, welches
 Auto sein Vater 

fährt. ob man mit dem Besitz eines Käfers damals au
fgenommen 

worden wäre?

IMPrESSUM
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Vo
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e 1. Vorsitzender helmut bayer
0711 / 528 11 30
praesident@ 
cannstatter-tennisclub.de

2. Vorsitzender Jörg bachmann
0711 / 24 89 22 60
0172 / 401 98 02
verwaltung@ 
cannstatter-tennisclub.de

Verwaltung dr. Christian nitschke
0171 / 523 90 62
verwaltung@ 
cannstatter-tennisclub.de

technik laurent 
Giampellegrini
0176 / 70 53 94 02
technik@ 
cannstatter-tennisclub.de

sportwart tanja nitschke
0171 / 524 27 01
sport@ 
cannstatter-tennisclub.de

Jugendsportwart benjamin Michalak
0174 / 178 70 77
sport@ 
cannstatter-tennisclub.de

Veranstaltung Christina 
semrau-spatscheck 
0176 / 62 08 75 44
veranstaltungen@ 
cannstatter-tennisclub.de

Cheftrainer John o’Malley
07151 / 604 16 28
0176 / 23 70 62 07
John.OMalley@web.de

Gaststätte Feti
0711 / 56 34 17

cLUBBEITräGE 2015 in €
Aktives Mitglied 410
Ehepartner 270
Jugend 0–7 mit Eltern mind. passiv 0
Jugend 8–18 ohne Eltern 100
Schüler, Studenten, Azubis ohne Eltern 19–28 145
Schüler, Studenten, Azubis mit Eltern 19–28 125
Passive 80
Ehrenmitglied 0
Familienbeitrag 700
Sonderbeitrag (gen. durch Vorstand) 125
Sonderbeitrag Schüler bei Trainer ab 29 (1 Jahr) 205
Schrankmiete 35
Gastkarte (1 Tag) 15

einzelbuchungen  
beim Pächter, Tel.: 0711 / 56 34 17
oder bei John O’Malley 0176 / 23 70 62 07
abo-buchungen  
bei Reiner Kenntner Tel.: 0173 / 76 20 344

bankverbindung:
Stuttgarter Volksbank
BIC: VOBADESSXXX
IBAN: DE16 6009 0100 0502 1170 01

hALLENPrEISE 2015 / 2016 in €

abo  
Mitglied

abo  
nichtmitglied

einzel  
Mitglied

einzel  
nichtmitglied

M
o 

– 
Fr

08.00 – 11.00 10 12 12 14
11.00 – 17.00 18 20 20 22
17.00 – 21.00 20 22 22 24

21.00 – 23.00 10 12 10 12

sa
 –

 s
o

07.00 – 10.00 10 12 12 14
10.00 – 15.00 20 22 22 24
15.00 – 20.00 18 20 20 22
20.00 – 23.00 10 10 10 12



Werte verbinden.

Glänzender Auftritt.
Private Banking mit Bestnote.
Beim CityContest Private Banking von Focus-Money 
erzielt die SÜDWESTBANK in Stuttgart den ersten 
Platz. „Hoch quali ziert und wertorientiert“ lautet das 
Testurteil. Es bestätigt, dass wir Ihren Werten stets 
besondere Wertschätzung entgegenbringen. Darauf 
können Sie sich auch weiterhin verlassen.

SÜDWESTBANK AG, Telefon 0800 / 30 30 888 (kostenfrei)
private-banking@suedwestbank.de, www.suedwestbank.de

Institut Note

SÜDWESTBANK AG 2,0
Commerzbank AG 2,1

Fürst Fugger Privatbank KG 2,7

BBBank eG 2,9

Volksbank Stuttgart eG 3,0

GLS Gemeinschaftsbank eG 3,1

HypoVereinsbank 3,3

Baden-Württembergische Bank 3,3

Deutsche Bank AG 3,3

Bestnote. In Stuttgart.
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